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STAATSANZEIGER

10 RP*- Außerhalb Badens 15 Rpt Karlsruhe , Samstag , den L. August 1941

ntmvsexif
CSauhauptsfiadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» » reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim , „ » raichaan und Brüh »
rain ' für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden- Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau ' für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die ISgespaltene Millimeterzeile (Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . Jil der Ausgabe „Gauhauplstadt Karls ,
ruhe' : 11 Psg . In den BezirkSauSgaben ..Kraichgau und
Vrnhraiu ' , „Merkur-Rundschau' und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel»
len ermäsiigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Terlteil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtanslage und Aus-

8abe „Ganhanptstadr Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
brigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenlchluh.

Seiten : Um 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS etngegangen sein . Tertteil und Streifen -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil »
limcter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Wlrelche Gesungene bei Kiew - zehn Batterien vernichtet - Ausbruchsversuche bei Smolensk zurückgeschlagen - Bormarsch in Estland
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Im gleichen Augenblick , ln dem die auf der
Erde stehenden Flakgeschütze das Jener eröff-
neten, hatte auch die Ballonbesatzung ihr Ma¬
schinengewehr ergriffen . Dem ansliegenden
Sowjetjäger prasselte eine MG .-Garbe ent¬
gegen , die Motor und Tragflächen traf . In stei¬
ler Rechtskurve stürzte Sekunden später das
Jagdflugzeug ab . Das zweite sowjetische Ilug -
zeug wurde kurz danach von der deutschen
Ilak abgeschoffen.

USA .-Militärbeobachter
an der Sowjetfront unerwünscht

Neuyork. 1. Aua. Der Zeitschrift „News
Weok" zufolge, bat die Sowietreaieruna das
Ersuchen der USA .. Militärbeobachher in die
Kriegszone zu lasten , glatt abgelehnt . Der
stellvertretende Außenminister Sumner Wel-
les hätte ein derartiges dringendes Ersuchen
gestellt , das jedoch ohne Erkläruna abgelehnt
worden sei .

Wir haben Verständnis dafür , daß di« Bol¬
schewisten keine ausländischen Beobachter
brauchen können. seMt wenn sie der Regie¬
rung dieses Landes um Materialbilf «. in den
Ohren lieaen . Es käme bei solchen Irontbe -
sucheti doch reckt viel zum Vorschein , was den
neuen Ireunden vorenthalten werden soll .

. Neuer Beweis
für die Angriffsabfichten der Sowjets

* Berlin , 1. Aug . Einen neuen Beweis für
die Angrtffsabsichtender Bolschewisten auf das
Deutsche Reich liefern Aeußerungen, die der
Chef des Stabes der 229. Schützen -Division
der Sowjets , Oberstleutnant G i l , gemacht
hat, der Mitte Juli in deutsche Gefangenschaft
geriet. Gil kam 1935 zu einer Panzer -Brigade
als Chef des Stabes und von dort drei Jahre
darauf als Chef des Stabes zur 19. Kavallerie-

Division. Anfang 1941 wurde er auf einer an¬
deren höheren Dienststelle eingesetzt, deren
Hauptaufgabe die Aufstellung neuer Divisio¬
nen an der Westgrenze der Sowjetunion mit
dem Angriffsziel in das Großbeutsche Reich
war . Gil wurde dann im Mai Chef des
Stabes der 229 . Schützen -Division, die in Na-
dinsk nordostwärts Moskau lag. Die Aufstel¬
lung der Division war zur Zeit des Eintref¬

fens des Gil bereits seit längerer Zeit im
Gange. Die zwei zu dieser Division gehören¬
den Schützenregimenter 783 und 894 waren
bereits vor Monaten , spätestens Ende März
1941 , aufgestellt worden. In Kreisen der Sow-
jetoffiziere wurde — nach den Aussagen GilS
— offen davon gesprochen, daß man seit langem
nur auf das Zeichen zum Angriff gegen
Deutschland warte.

1.
* Ans dem Führerhauptquartier ,
Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht

Bomben auf militärische Anlagen ln Moskau
Unverändert günstiger Verlauf der Kämpfe — Hafenanlagen

und Flugplätze der Znfel angegriffen
Bier britische Maschinen

von Minenräumbooten vernichtet
* Berlin » 1. Aug. Deutsche Miueuräum »

boote schosteu am 81 . Juli im Kanal vier
britische Jagdflugzeuge ab und be¬
schädigten drei weitere so schwer» dast sie ihrem
Einsatzhafen nicht mehr erreicht haben können .

SIS Schiffe
im Englmvdlenst gefönten

neutrale Seeleute fanden den Tod

gibt bekannt:
Die Kämpf« au der Ostfront nehmen ihren

unverändert günstigen Verlaus .
Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten

Nacht militärische Anlagen in Moskau .
Im Seegebiet um England versenkte die

Luftwaffe eiueu Frachter von 8000 BRT .
und beschädigte zwei gröbere Schisse .
Kampfflugzeuge bombardierten in der vergan¬
genen Nacht mit guter Wirkung Hasenanlagen
au der britischen Ost- und Südküste sowie
Flugplätze in Südengland . Minenräumboote
frosten

im Kanal vier britische Jagdflugzeuge

Militärische Anlagen am Suez » Kanal
wurden auch in ber Nacht zum 1. August von
deutschen Kampfflugzeugen angegrissen.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

Der Brikenüberfall auf Finnland
England moralisch gerichtet — „Wir haben viel zu lange gezögert"

L .B. Helsinki , 2. Aug. Der Angriff englischer
Flieger gegen P e t s a m o und andere Orte
Nordsinnlanüs findet in der Presse ein em¬
pörtes Echo . „Es ist charakteristisch für den
jetzigen Kampf Großbrtanniens , baß das mäch¬
tige England sich ausgerechnet Städte des klei¬
nen Finnland ausgesucht hat, um sie zu bom¬
bardieren ", schreibt „Uusi Suomi " . England
habe sich nicht nur mit der moralischen Unter¬
stützung der Bolschewisten begnügt, sonderndem
untergehenden Sowjetland auch direkte mili¬
tärische Hilfe geleistet . Die moralische Position
Englands sei durch das Bündnis mit Rußland
ohnehin schwer erschüttert worden und habe
nun den letzten Stoß erhalten . Niemand in der
Welt werde mehr an die Lauterkeit britischer
Absichten anderen Völkern gegenüber glauben.

Im Zusammenhang mit den Bombardierun¬
gen wird darauf hingewiesen, wie notwendig es
war , die diplomatischen Beziehungen mit Eng¬
land abzubrechen und den militärischen Veob -
achtungsstand auszuschalten, den sich die bri¬
tische Gesandtschaft in Helsinki eingerichtet
hatte. Wir haben, schreiben die Zeitungen , viel
zu lange gezögert . ^

Ganz unerhörte Dinge geschehen auf dieser
Welt — so ungefähr wettert die englische
Presse gegen Finnland . Man stelle sich vor,
englische Flieger unternehmen einen Bomben¬
angriff auf die finnische Stadt Petsamo »
töten dort nur einige Dutzend Einwohner und
die finnische Prefle regt sich darüber auf, spricht
von einer unglaublichen Gewalttat , die nun¬
mehr die Engländer als das erscheinen lasten,
was sie seien , Feind « und nicht Freunde der
Finnen . Wieso ? fragen die Engländer , die
Finnen sehen hier vollkommen falsch , denn der
Angriff galt ja gar nicht Finnland , sondern
lediglich den bösen Deutschen . Zudem wollte
man ja keineswegs den Finnen ein Leid zu¬
fügen, sondern nur den bolschewistischen
Freunden helfen. Finnland wiffe ja aus zahl¬
reichen Reden englischer Minister , daß die eng¬
lischen Herzen sür Finnland schlagen. Deshalb
könne man es nicht anders als eine große
Undankbarkeit für diese Sympathien bezeichnen,
wenn sich Finnland heute darüber aufregt , daß
englische Flieger Petsamo bombardieren muß¬
ten und den bolschewistischen Freunden Helsen.
Daß die Bolschewiken heute zufällig die Tod¬
feinde Finnlands sind , bas sei eben eine jener
merkwürdigen Konstellationen des Schicksals,
für die doch England nicht verantwortlich ge¬
macht werden könne . Diese Rabnlistik wird nun
leider in Finnland nicht verstanden. Vielmehr
führt die finnische Preffe gegen London eine
Sprache, die an Schärfe der britischen Gemein¬
heit die richtige Antwort gibt . Man hält u . a.
auch den Engländern vor , daß der Erzbischok
von Canterbury seinerzeit, als die Sowjet -

-armeen tu Finnland einbrachen, in den eng¬

lischen Kirchen Gebete für Finnland veran-
staltete, und daß dieser selbe Erzbischof heute
die englischen Gläubigen wieder zusammenrust,
um für die bolschewistischen Kulturmörder und
die Henker von zehntausend Priestern beten zu
lassen. Mörder , heuchlerische, hat es wohl schon
oft gegeben . Daß diese Mörder jedoch noch
über den Undank ihrer Mordopfer moralisch
entrüstet sind — das ist eine englische Spe¬
zialität .

Unverschämte englische Note
* Stockholm » 1. Aug . Die Mitteilung Finn¬

lands über die Zurückziehung des finnischen
Gesandten aus London wurde am Donnerstag¬
nachmittag von der britischen Regierung mit
der Zurückziehung des britischen Gesandten
aus Helsinki beantwortet.

Die Note, die Staatssekretär Cadogan dem
finnischen Gesandten in London überreichte, seht
sich in typisch englischer Art über die Feststel¬
lungen der finnischen Regierung hinweg. Sie
behauptet frech , die englischen Blockademaß¬
nahmen seien durch die deutsche Aktion bedingt
und richteten sich nicht gegen die finnische Be¬
völkerung. Sie brauchten daher nicht die Bei¬
behaltung normaler diplomatischer Beziehun¬
gen zwischen England und Finnland unmög¬
lich zu machen. Diese unverschämte Formulie¬
rung ist so zynisch , wie eben nur eine englische
Erklärung sein kann . Sie vermag jedoch nicht
darüber zu täuschen, daß England auch in die¬
sem Fall m erster Linie einen Hungerkrieg ge¬
gen Frauen und Kinder führt .

8859
H.W . Stockholm » 1. Ang. Dt« Berlnft »

zisser der neutralen Schissahrt in dem von
England herausbeschworenen Seekrieg werden
von London immer wieder gefälscht und
aus Augst vor der Reaktion der davon betrof»
senen Länder stets als unbedeutend hiugestellt
Eine jetzt in der schwedischen Preffe veröffent¬
lichte Statistik stellt den unwahren englischen
Angaben die wirklichen » keineswegs niedrigen
Bersenkuugszissern gegenüber, ans denen her¬
vorgeht» daß im Juli 20 neutrale Schiss «
mit iusgesamt 98 000 BRT . und im
Juni 7 Schisse mit 84 000 BRT . ver-
loreugegangen sind. Die Gesamtverlnste der
neutralen Schisfahrt betragen seit Kriegsaus¬
bruch 516 Schisse mit 2845778 BRT .
Allein Schweden verlor in dieser Zeit 189
Schisse mit 495 845 BRT .

Deutlicher als mit diesen Zisser« kann Eng»
laub die Wahrheit über die uentralen Opfer
des von ihm gewollten Handelskrieges nicht
gesagt werden. Im Juni fanden 280 und im
Juli 51 neutrale Seeleute den Tod. Insgesamt
sauben seit Kriegsausbruch 8859 neutrale
Seeleute den Tod.

Sensationelle Ziffern
8 .1V. Stockholm » 1 . Aug. Englands Lebens-

Mittelknappheit wirb beleuchtet öurch Ziffern
des Oxforber Statistischen Amtes, bie jetzt in
schwedischen Meldungen aus England burchge-
schlüpft sind. Danach betrug der Realver¬
brauch im September 1939 etwas mehr als 100
Prozent des Verbrauchs von 1938 bis 1939,
nämlich nach der Gesamtrichtziffer 103 . Auch
für Fettstoffe war die Richtziffer 103. Im De¬
zember 1939 waren diese Ziffern bereits auf
80 bzw . 66 gesunken , im Juni 1940 auf 68 bzw.
47, im Oktober 1940 auf 51 bzw. 33, im Fe¬
bruar 1941 waren sie angeblich etwas gestiegen .
Seither fehlen neuere Ziffern .

Schwedische Meldungen nennen diese Ziffern
sensationell und bezeichnen sie als einen Be¬
weis , daß die Atlantikschlacht unübersehbare
Konsequenzen annehmen könne , falls keine
Veränderung zu Englands Gunsten eintreten
sollte . Gegenwärtig werden dem englischen
Volk lediglich die USA .-Verheißungen sür
größere Lebensmittelsendungen vorgeführt.

BrWches U-Boot im MlNelmeer versenkt
Flottenstützpunkt La Valetta und Hafenanlagen von Tobruk erfolgreich angegriffen

* Rom, 1 . Aug . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

In der Nacht zum 1 . August haben unsere
Flugzeuge den Flottenstützpunkt von La Va -
letta (Maltas angegriffen.

In Norüafrika Artillerietätigkeit an
der Tobruk -Front . Deutsche Flugzeuge haben
schwere Bomben auf die Hafenanlagen von
Tobruk geworfen, die Brände hervorriefen.

Der Feind unternahm einen Einflug auf
Benghasi. Es gab einen Toten unter der Zivil¬
bevölkerung. ^

In Ostafrika richtete sich die Tätigkeit
unserer Spähtrupps am Patz von Culquaber^
( Gondar ) besonders gegen seindliche Abteilun¬
gen , denen Verluste beigebracht wurden . Im
Gebiet von Uolchefit Artillerie - und Späh¬
trupptätigkeit .

Vereinzelte britische Flugzeuge überflogen
am Nachmittag des 31. Juli verschieden« Oert -
lichkeiten Siziliens . In Palermo hat un¬
sere starke Abwehr ein feindliches Flugzeug

veranlaßt , seine Bomben über dem offenen
Meer abzuwerfen. In Meffina fielen zwei
aus großer Höhe geworfene Bomben in die
Mitte der Stadt und verursachten einen Toten,
einige Verwundete und leichte Gebäudeschäden

Im Mittelmeer versuchten feindliche
Flugzeuge, einen unserer Geleitzüge anzugrei¬
sen, sie wurden von Geleitschutz fliegenden
Jägern verdrängt . Ein Flugzeug wurde von
einem unserer Zerstörer abgeschoffen.

Bei dem von Erfolg gekrönten Einbruchs¬
unternehmen in den Hafen von Malta haben
wir acht Mann , davon vier Offiziere, verloren .
19 Mann sind vermißt . — Unsere Sturzkampf¬
flugzeuge haben im Mittelmeer ein feind¬
liches U - Boot versenkt .
27 Feindflugzeuge in Tripolis abgefchoffen

* Rom , 1. Aug. Jtalieuische und deutsche
Flugzeuge schosteu in den letzten acht Tagen
27 britische Flugzeuge in Tripo¬
lis ab.

»er Kessel von Smolensk
Von Kriegsberichter Dr . Fritz Moshe

Als am 21 . Juli , einem Monat nach Beginn
der Operationen , die deutsche Luftwaffe ihre
ersten Anariffe gegen Moskau richtete , stan¬
den die bolschewistischen Divisionen bereits in
einem verzweifelten Abwohrkampf auf der be¬
rühmten Landibrücke. die durch die parallelen
Flnßläuf « der Düna und des Dnjepr ge¬
bildet wird und das natürliche Einsallstor in
Richtung auf die sowjetische Hauptstadt dar¬
stellt. Schon war die einzige aute sowjetische
Straße , die von Minsk über diese Landbrück ?
nach Moskau führt , fast zur Hälfte in der
Hatid der deutschen Truppen . Pausenlos roll¬
ten die Nachschubkolonnen für die weit vor¬
geworfenen Panzerkorps über die Asphalt»
babnen.

Di« ganze AufmerVsamkeit in Moskau kon¬
zentriert sich nun offensichtlich auf die Stadt
Smolensk, wo sich vorgeworfene deutsche Pan¬
zerkräfte in der Stadt selbst schwerer Gegen¬
angriffe zu erwehren hatten, während noch
westlich davon die beiderseitige Infanterie um
die Straße nach Moskau rang . Immer neue
schwere Waffen. Panzer und Artillerie , wur¬
den von Moskau her in Richtung auf Smo¬
lensk vorgefübrt . Sogar das schwierige Ma¬
növer des MunitionSabwurfS mit Fallschirmen
wurde von den Bolschewisten verschiedentlich
burchaeführt. um die auf der Landbrücke ab-
aeschlvffenen Verbände zum weiteren Durch¬
balten zu besäbiaen. Die SowjetmachthaLer
wußten genau , daß es in diesen Tagen bei
Smolensk ums ganze ging . Inzwischen aber
hatte die deutsche Führung eine große Um-
fastungsoperation. di« den Namen S m o -
len -s >k in die Kriegsaoschichte eingeben lasten
wird , der Vollendung entaeaenaefMrt . Mge -
schirmt durch weit ostwärts vorgedrungene
Panzer - und motorisierte Truppen und in
engster Zusammenarbeit mit ihnen hatten
deutsche Infanteriekorps . ähnlich wie um
Bialystock . kämpfend und marschierend den
Smolensker Keffel gebildet, der nunmehr ge¬
schloffen ist. Wir haben in diesen Stunden
noch keinen genauen Ueberblick darüber , wie
groß die sowjetischen Truppenuiasten sind , die
in diesen neuen ehernen Ring der Vernich ,
tuna oder Gefanaennabme entaeaengeben.
Aber es ist sicher, daß es sich um namhafte
Teile der Sowjetarmee bandelt, die
die feindliche FMruna zur Wiedergewin¬
nung des Schlüffelvunktes Smolensk und da¬
mit zur Rettung der Landbrücke ins Gefecht
geworfen hatte . Nach der Durchbrechung der
Stalin -Linie lag hier die wichtigste strategische
Position des Feindes . Er bat sie mit äußerster
Zähigkeit verteidigt und immer wieder ver¬
zweifelte Ausbruchsversuche nach allen Seiten
unternommen , bie an die deutschen Truppen
die höchsten Anforderungen stellten .

Es ist keine Frage , daß die Sowjets sich
auch weiterhin auf dem Wege nach Moskau
zum Kampfe stellen werden. Aber das Truv -
venmaterial . das ihnen zur Berfüauna steht,
wird zusehends schlechter , weil die blu-
tigen Verluste immer mehr durch Unausgebil -
dete aufgesüllt werden müffen .

Die EiEeffelunasschlacht von Smolensk
war eine militärische Operation , die an ent¬
scheidender Stelle unter dem Einsatz aller
Kräfte der Führung gewaltige Erfolge brachte .
Und doch war sie nur ein Teilausschnitt auS
dem beispiellos weit gespannten kämpferi¬
schen Panorama dieses Ostfeldzuges. Was der
deutsche Soldat in diesen Tagen wieder aelei-
stet hat — im blutigen Rinaen mit unmensch¬
lichen roten Bestien und aus täglichen weiten
Umfaffungsmärschen— wird die Heldenlieder
künftiger Generationen erfüllen. Er stebt in
einem Kampf von äußerster Härte, darüber
darf man sich bei aller Grüße der Erfolge kei¬
nen Täuschungen binaeben.

Seine Tage sind angesüllt von einem krie¬
gerischen Geschehen, das nur mit gösunden
Nerven und letzter Hingabe aller körperlichen
und seelischen Kräfte durchzusteben ist. Der
Kriegsschauplatz ist nüchtern, schmutzig , poesie¬
los . und der Feind , der ihm geaenübersteht.
von einer Brutalität und Verbistenbeit. die
keinerlei menschliche Gefühl« aufkommen läßt .
Es ist der Krieg in seiner furchtbarsten Ur¬
form.

Die Art aber , wie der deutsche Soldat auch
diesen Krieg ' besteht , wie die Führung in
weltpolitisch einmaligen Operationen die un¬
erhörte Weite des Kriegsschauplatzes über¬
spannt und den Gegner der endgültigen Ver¬
nichtung zutreibt , das ist sicherlich daS gewal¬
tigste Heldenbrama , das die Krieasgeichichte

i bisher auszuweiseu bat.
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«Hüke dlch vor
" , "

Vor» Sanas Deehs , Illackrlck
Spanien und Portugal sitzen auf demselbenin öen Atlantik hereingeschobenen Bor¬

posten Europas , beider Küsten bespültdas Meer , das die Verbindung des alten Erd¬teils mit Afrika und den beiden Amerikas her¬
stellt, beide sin - Herren über strategisch wichtige
Inselgruppen und beide liegen Afrika gegen¬über , diesem Afrika, das vielleicht eine wich¬
tige Rolle bei der Entscheidung des Krieges
zu spielen bestimmt ist . Beide Staaten habeneine ähnliche Raffenzusammensetzung und Ent¬
wicklungsgeschichte. Aber trotz dieser Vielheitder Faktoren , die sie zusammenschmelzen soll¬ten, sin- sie im letzten Jahrhundert verschie¬dene Wege gegangen . Portugal glückte es , sein
Kolonialreich zum größten Teil zu behalten.
Spanien widersetzte sich, so weit es ihm seineins Absinken geratene Macht und Stärke er¬laubten , den angelsächsischen Hegemoniebestrc -
bungen — und wurde geknebelt . Stück um
Stück , Land um Land , Insel um Insel fielen
den Erben seines Weltreichs zum Opfer, bises schließlich den Intriganten der „westlichen
Hemisphäre" gelang, einen Krieg zu provo¬zieren, der mit dem Verlust der letzten großenKolonien Kuba, der Philippinen und PortoRico endete. Als trübe Erinnerung an den
Niedergang des Imperiums Karls V . und
Philipps II . blieb der Felsen von Gibraltar ,eine tief schmerzende Wunde , die nie zu bluten
aufhörte, und die dem echten Spanier stets ins
Gedächtnis rief : Cave Britaniaml

Hüte dich vor England ! - daS ist der
stille Mahnruf aller derjenigen Spanier ge¬worden, die ein neues unabhängiges Reich
aufbauen wollen , und nicht im Fahrwafferalter Beziehungen schwimmen. Hinter allem
nationalen Unglück steht für sie das britische
Jnselreich , das dem stets konservativ denken¬
den spanischen Volk liberalistische Freimaurer¬
bazillen einimpfte, dem schlummernden Se¬
paratismus internationaler Prägung Tor und
Tür öffnete , und das Land in zwei Teile spal¬
tete , damit es sich selbst zermürbte. Denn
noch war es dem Briten ein Dorn im Auge .
Jetzt sollte es endgültig aus der Reihe der
großen Staaten schwinden. Das war das ge¬
schickt ausgeklügelte und ins Werk gesetzte
Programm der Herren von London .

Der Ansgang des spanischen Krie¬
ges ist bekannt. Der Aufstand des alten tra¬
ditionellen anständigen Spaniertums gegendie von England unterstützte Volksfrontregie¬
rung wurde zu einem Befreiungskrieg und
wuchs sich zu einem internationalen Ereignis
aus , öeffen ganze Bedeutung man allerdings
erst später erkannte. Die schon damals unter
der Oberfläche bestehenden grundsätzlichen
Gegensätze im Schoß der europäischen Staaten¬
familie nahmen blitzartig greifbare Gestalt an.
England mußte die Maske des uneigennützi¬
gen Freundes der Länder, die sich eine neue
Zukunft zimmern und ihr eigenes unabhän¬
giges Leben führen wollten, fallen laffen . Es
stellte sich auf die Seite der Gegner der natio-
nalen Wiedergeburt Spaniens , und bewies
damit vor aller Welt, daß seine Politik nur
von nackten egoistischen Beweggründen gelei¬
tet war.

ES ist daS große Verdienst der spanischen Er -
Hebung, daß sie mit Hilfe gleichgesinnter und
befreundeter Mächte in einem dreijährigen
blutigen Krieg England die erste große
Schlappe zufügte. Es genügt, sich unter dem
Gesichtswinkel von heute die Konsequenzen
eines Triumphs der Volksfrontregierung auS -
zumalen, um den Wert des Sieges Francos
für die europäische Konstellation und die spä¬
tere Entwicklung ins rechte Licht zu rücken.
Die Fronten waren geklärt. Alle Verschleie -
rnngsversuche, die fast automatisch von jenseits
des Aermelkanals einsetzten, um den schlechten
Eindruck zu verwischen , und die bis in die
jüngste Zeit fortgesetzt wurden , prallten an
der zum Allgemeingut des spanischen Volkes
gewordenen Gewißheit ab , daß von dort her
nichts Gutes kommen kann . Es ist ein
WesenSzug des Iberers , sich für seine einmal
gewonnene Ueberzeugung totschlagen zu laffen .
Sein Druck kann ihn zum Nachgeben oder
gar Nmschwenken zwingen — und auch nicht
die Drohung mit Verweigerung von „navi-
verst".

AuS dem Dorhergesagtev läßt sich folgern,
haß öle Neutralität Spaniens keinen prin¬
zipiellen. dauernden oder gefühlsmäßigen Zu¬
stand Larstellt , sondern eher als ein von an¬
deren Faktoren bedingtes „Auf- der-Stelle-
treten" bezeichnet werden kann. Die spanische
Regierung hat sich deshalb eine „nicht-krieg-
lührende-Macht" genannt.

SNtlerkreirz für zwei Marineoffiziere
DNB . Berlin . 1. « ngnft. Der Führer

»nd Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral R a e d e r , das
Ritterkreuz des Eisernen Krenzes:

Korvettenkapitän Forstmann »
Kapitänleutnant Metzle r.
Kapitänleutnant Metzler hat als U-BootS-

kommandant bisher elf bewaffnete feindliche
Handelsschiffe urit zusammen 76176 RRT . ver¬
senkt. Außerdem führte er in beispielhafter
Weise mit außerordentlichem Geschick wichtige
Minenaufgaben durch. Ein weiterer Beweis
für die Umsicht und Kühnheit des Kommandan¬
ten ist die Tatsache , daß er auf einer Feind¬
fahrt , nachdem alle Torpedos verschaffen wa¬
ren , bei Nacht ein bewaffnetes feindliches Han¬
delsschiff von 6666 BRT . mit Artillerie im
blitzschnellen Feuerüberfall aygrifs und ver-
fenkte.

Korvettenkapitän Forstmann hat als
Chef einer Räumbootflottille bisher WS Mi¬
nen , überwiegend im freien Seeraum und un¬
ter erheblicher feindlicher Gegenwirkung aus
der Luft oder von Küstenbatterien egräumt.
Bei der Norwegen-Unternehmung hat Korvet-
tenkapitän Forstmann die ihm gestellten Auf¬
gaben mit Erfolg gelöst. Darüber hinaus
wurde im schneidigen Einsatz ein norwegisches
U -Boot mitten im Oslo -Fjord geentert. Im
weiteren Verlauf deS Krieges zeichnet« er sich
bei der Räumung von Minensperren , bei der
Durchführung zahlreicher Geleite und bei der
U-Boot-Bekämpfung aus . U. a. hat seine Flot¬
tille bei der Beseitigung einer » Sperre an ei¬
nem einzigen Tage 86 Minen geräumt . Kor¬
vettenkapitän Forstmann hat seine Untergebe¬
nen stets unter vollem persönlichem Einsatz zu
Äußersten Leistungen angefeuert. Zäh un-
unerschrocken hat er mit seiner Flottille an der
Schaffung und Sicherung des Seeverkehrs
Lurch Le« Kanal eine» bedeutenden Anteil .

Sozialismus der Tal gegenMoskauerPhrasen
Reichsminister Dr. Goebbels vor den Gaubeauftragten der WS®.

* Berlin , 1. Aug . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels empfing am Freitag in Gegenwart von
Oberbefehlsleiter H i l g e n f e l d t die Gau-
bcauftragten der NS .-Volkswohlsahrt aus dem
ganzen Reiche, die zu einer mehrtägigen Ar¬
beitsbesprechung in Berlin versammelt sind .Dr . Goebbels dankte bei dieser Gelegenheit
den Gauamtsleitern für ihren Einsatz und für
die einmaligen Erfolges die von der großen
Fürsorgeorganisation des deutschen Volkes ge¬rade jetzt im Kriege erzielt worden sind.

Im Zeichen der großen Auseinandersetzung
mit dem Bolschewismus, so führte Dr . Goeb¬
bels im einzelnen aus , sei die Leistung beson¬
ders bedeutungsvoll, die unser großes Hilfs¬
werk „Mutter und Kind " auch in diesen Mo¬
naten im Dienste der Gesunderhaltung und der
Stärkung unseres ganzen Volkes habe voll¬
bringen können . Dieser deutsche Sozia¬
lismus der Tat stehe der hohlen Phrasen -
haftigkeit der Machthaber im Kreml gegen¬
über, die Millionen von Menschen unter den
unwürdigsten Lebensbedingungen verkommen
ließen. Niemand dagegen könne es wagen, so
fuhr Dr . Goebbels fort , heute noch unseren
sozialen Willen anzuzweifeln. Die Partei und
die Staatsführung hätten sich nie damit be¬
gnügt, soziale Theorien zu entwickeln : zuerst
sei mit der praktischen Arbeit begonnen
worden, und zwar in einer Zeit , in der sich
diese Arbeit als außerordentlich schwierig er¬
wiesen habe . In einem armen Volke , das keine
reichen Rohstoffquellen und keine umfaffende
Ernährungsgrundlage besaß , sei aus kleinsten
Anfängen das größte soziale Werk aller Völ¬
ker und aller Zeiten entwickelt worden. Diese
soziale Ordnung , die dem deutschen Volke be¬
reits als Selbstverständlichkeit erscheine, übe
heute Bereits auch auf andere Völker eine wei¬
hende und faszinierende Wirkung aus .

Die NS .-Volkswohlsahrt habe neben dem
großartigen , vorher von niemand für möglich
gehaltenen materiellen Erfolg einen ebenso
großen und greifbaren ideellen Erfolg
zu verzeichnen . Sie habe entscheidend dazu bei¬
getragen. die Massen an den Staat hcranzu-
führen und ihn zu verbinden. Eine Bewegung
von der Größe und der Leistung der NSB .
und von dieser Sicherheit der weltanschaulichen
Einsicht könne mit gutem Recht darauf be¬
stehen, die gesamte soziale Fürsorgetätigkeit
führend in die Hand zu nehmen . Die NSV . sei
für uns nicht Selbstzweck. Wir gingen von
der ganz realen Erkenntnis aus , daß sie ein
Mittel darstelle , unser Volk gesund und lebens¬
kräftig zu erhalten uüd es damit für die ge¬
waltigen Leistungen, die die Gegenwart und
die Zukunft von ihm verlangten , zu ertüch¬
tigen.

Der Minister legte dann im einzelnen die
Aufgaben dar. die der nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt aus den großen politischen
Auseinandersetzungen erwachsen und betonte,
das deutsche Volk sei sich heute bewußt, daß es
diesen Krieg zur Durchsetzung seines Lebens¬
rechtes , zur Verteidigung seiner sozialen Ord¬
nung und damit für die Existenz und das Wohl
der ganzen Nation zu führen habe .

Nach einem Zeitraum von fast vier Jahrhun¬
derten, in denen wir in der Weltgeschichte im¬

mer wieder zu kurz gekommen seien, da wir
uns nur um zeitgebundene Probleme in blu¬
tigen Kämpfen entkräfteten, sei das deutsche
Volk endlich durch die nationalsozialistischeEr¬
ziehung zu einem r e a l i st i s ch e n Volk ge¬
worden. Darin bestehe auch die Totalität die¬
ses Krieges : daß das ganze Volk sich klar dar¬
über sei . worum es diesmal gehe. Es wiffe,was in diesem Krieg zu gewinnen sei, aber
auch , in welcher Gefahr wir uns befanden und
was uns gedroht hätte, wenn der Bolschewis¬
mus aus dem Osten in einem unbewachten
Augenblick über das Reich hergefallen wär ^.
Der Führer habe diese Gefahr erkannt und
sei ihr mit blitzschnellen Schlägen zuvorge¬
kommen . Der Sieg in diesem gigantischen
Ringen werde von der deutschen Wehrmacht
unter dem Feldherrngenie des Führers er¬
rungen werden.

London prahlt mit Verlusten
Zum mißglückte« Lnstaugrifs im Nordmeer
H . W. Stockholm , 1 . August . Die englische

Presse fährt fort , den mißglückten Lustangrif
im Nordmcer als erstes Beispiel direkter eng
lischer Hilfe an die Sowjets zu besingen . Eine
gewisse Ueberraschung über die großen Verluste
wird immerhin nicht verhehlt, obwohl die Eng
länder kaum zwei Drittel der Wahrheit ersah
ren haben . Entschuldigend wird angeführt , diese
Verluste seien zu erklären aus dem Geschwin
digkeitsunterschiedzwischen den englischen Bom
bern und Torpedoflugzeugen sowie den schnei
len Messerschmittjägern . Künftig müsse die
Flotte daher modernere Bomber mit einer star
ken Eskorte modernster Jagdflugzeuge schicken
Selbst die erlittenen Verluste müssen jedoch als
Quelle zur Genugtuung herhaltcn , indem sie
als - sprechender Beweis dafür herausgestellt
werden, daß England keine Risiken scheue , wenn
es sich darum handele , dem sowjetischen Ver¬
bündeten zu Hilfe zu kommen , fürwahr , ein
stolzer britischer Erfolg.

Rückkehr aus dem ..Paradies"
Spanischer Kapitän erzählt — Diebstahl eines spanischen Ueberfee-Dampfers

Hä . MaLrid» 1. Aug . Der Kapitän des gro¬
ßen spanischen Ueberseedampfers „Juan Seba¬
stiane Lcano " ist nach zweijähriger Abwesen¬
heit aus Odessa in seine Heimat zurückgekehrt »
Sein Schiff gehört zu einer Flotte von 6 der
besten spanischen Dampfer , die die Roten wäh¬
rend des Bürgerkrieges zum Transport von
Kriegsmaterial von Rußland nach der roten
Zone gebrauchten und in Odessa und Murmansk
zurückbehielten .

Der Kapitän erzählte »on den furchtbaren
Leiden , denen die Offiziere und die Besatzung
während ihres Aufenthalts in den Häfen der
Sowjets auSgesetzt waren . Ihr Lohn wurde
nicht ausgezahlt , in schmutzigen und verbauten
Hütten mußten sie , streng bewacht von bewaff¬
neten Rotgardisten , die Stunde ihrer Befrei¬
ung abwarten . Ohne weitere Erklärungen
wurde ihnen eines Tages eröffnet, daß sich die

Sowjets als Herren und Besitzer der Schiffe
betrachteten . Einwänbe wurden kurzerhand
mit der Drohung auf Einkerkerung abgeschnit
ten , Proteste wegen der miserablen Unterkunft
mit einem Achselzucken abgetam Der Kapitän
hatte Gelegenheit, sich mit 766 spanischen Kin¬
dern, die in Odessa lebten, zu unterhalten
Sie waren vollständig von der Verbindung mit
ihren Angehörigen abgeschnitten und hatten
schon jahrelang keinen Brief mehr erbalten
Endlich wurden diejenigen der Schiffsbesat
znngen, die nach Spanien zurückkehren wollten
ohne Pässe und sonstige Dokumente wie
Schlachtvieh in Konstantinopel ausgeladen. Als
sie an der spanischen Grenze anlangten , zeigte
man ihnen offenbar als letzten sowjetischen
Grub ein Telegramm der sowjetischen Polizei
vor : „Größte Vorsicht. Truppe von Anarchi
sten, die aus der UdSSR , ausgewiesen wurde/

USA. besetzten palmer-Znseln
Neuer Fratz am Empire — Sowjethilfe auf Kosten Englands

H.W. Stockholm , 1. Aug . Nach Meldnn-
ge» der schwedische» Presse aus Chile habe»
die Bereiuigte » Staate » den „Schutz" der P a l-
mer - J » sel « bei Britisch-Graham -Laud i»
der westliche« Antarktis übernommen, «m dort
eine» militärischen Stützpunkt auzulegeu. Die
strategische Bedeutung besteht darin , daß die
Drake-Straße , die nördlich , von Feuerland , süd¬
lich vom Graham -Land begrenzt wird , praktisch
beherrscht wird von de« Palmer -Insel « «nd
der englischen Kolonie Falklands -Jnsel ».

Die Engsänder müssen also die Abtretungen
aus ihrem Empire zugunsten deS USA .-Jm -
pertalismuS fortsetzen . Der Prozeß geht wei¬
ter. Wie sie sich mit der neuen Wendung in
der USA .-Kriegspolitik auseinander setzen , die
plötzlich die Schlacht im Atlantik in den Hin-
lergrund treten läßt gegenüber dem Ringen

Abgeorbneten-Skanbal lm Unterhaus
Man schweigt über die Gründe — Antisemit als „Nazi" »erhaftet

HW . Stockholm , 1. Aug. Der neueste Skandal
im Unterhaus beschäftigt die englische Oeffent-
lichkeit stark. Es wird weiterhin nichts Näheres
mitaeteilt über die Gründe für die Verhaf¬
tung des konservativen Abgeordneten Major
L a th am . cs wird aber darauf angespielt, daß
die ihm zur Last gelegten Vergehen mit seiner
politischen oder militärischen Tätigkeit nichts
direkt zu tun hätten.

Das Unterhaus nahm nach der aufsehen¬
erregenden Mitteilung des Kriegsmintsters
über die Verhaftuna Lathams eine besondere
Entschließung an, in der dem Dank für die
Respektierung der parlamentarischen Vorrechte
Ausdruck gegeben wird . Mitglieder des Parla¬
ments , die militärische Stellen einnehmen, kön¬
nen nämlich verhaftet werden, wenn der
Grund für diese Maßnahme rechtzeitig den
Sprechern der beiden Häuker mitaeteilt wird.
Diese Form ist auch im Falle Latham gewahrt
worden. Latham steht als Major bei einem
englischen Artillerie -Regiment.

Ein weiterer Fall , der schon viel Staub auf¬
gewirbelt hat, betrifft den schon früher verhaf¬
teten konservativen Abgeordneten KapitänR a m s a y. Er hatte einen Prozeß angestrengt
gegen die „New Aork Times "

, weil sie ihn als
Mitglied der 8. Kolonne und als Landesver¬
räter bezeichnet hatte. Das Gericht sprach ihm
einen Schadenersatz von einem halben Penny
zu. Es handelt sich um den geringsten Be¬
trag . der überhaupt vor Gerichten eine Rolle
spielt . Der Richter erklärte, er sei überzeugt
davon, daß Ramfays Loyalitätsbehauptungen
falsch seien. Ramsay habe „nazistischen"" po¬
litischen Anschauungen Ausdruck gegeben und
den Versuch unternommen , Personen davon zuüberzeugen, daß sie lediglich im Interesse des

Judentums und auf dessen Befehl Krieg füh¬
ren müßten. ( ! ) Ramsay habe damit .Illoyali¬
tät an Herz und Seele gegenüber dem König,
Regierung und Volk bekundet ". Ramsay er¬
klärte bei der Verhandlung , er selbst sei pro¬
englisch. aber antisemitisch und wünsche einen
deutschen Sieg über Sowjetrubland .

Spanischer Landesverräter
in der USA .-Botfchaft

Hä. Madrid , 1. Aua. Nach einer Meldung
von „Arriba " haben sich die nach Mexiko ge¬
flüchteten spanischen Landesverräter unter
ihrem auS dem Bürgerkrieg bekannten Häupt¬
ling M i a i a in der nordamerikanischen Bot¬
schaft von Mexiko versammelt, um sich als
„Bataillon der freien Spanier " zur Verfügung
zu stellen. Sie sollen , wie es heißt, im Fall»
einer Landung amerikanischer oder englischer
Streitkräfte auf den Kanarischen Inseln
eingesetzt werden.

Diese Absicht hat in Spanien große Empö¬
rung hervorgerufen . weniger darüber , daß sich
daS bolschewistischeGesindel zum Werkzeug der
Landesfeinde macht , sondern vielmehr, weil sich
die amerikanische Botschaft zu Machenschaften
hergibt, die den guten Beziehungen zwischen
neutralen Ländern widersprechen und «ine
ernste Bedrohung für den Status quo des
Friedensvertrags darstellen.

Kriegsminister Stimfon ernannte
nach einer Meldung der „New Pork Herald
Tribüne " den bekannten Kriegshetzer General¬
major Dryan zu seinem Hauptberater . Dryan
verlangte in einer Rede in New Pork am
13 . Mai , daß die USA . unverzüglich Deutsch¬land den Krieg erklären sollten .

Reue Kriegsvollmachken für Roosevelk
„Wirtschaftlicher Verteidigungsrat " gegründet — Benzinrationiernng steht bevor
H .W. Stockholm , 1. Aug. Der Vizepräsidentder Vereinigten Staaten , Wallace , formu¬lierte bei einer Rede am Donnerstag ^ ie Kon¬

fliktspielerei der führenden Plutokraten ganzim Stile Roosevelts, wenn auch persönlich et¬
was ungeschickter, durch folgenden Satz : „Nur
durch Entwicklung unserer Macht bis zur
äußersten Grenze und durch Entfaltung des
stärksten Willens, aktiv in den Krieg zu gehen,können wir den Frieden vielleicht erhalten".Wallace wurde von Roosovelt an die Spitzeeines neuen „wirtschaftlichen Verteidigungs¬rates " gestellt. Er soll dem Präsidenten in der
Beratung für wirtschaftliche Rüstungsmatznah¬
men zur Seite stehen, besonders für den Schuh
deS ÜSA .-Handels. Intern soll die neue Or¬
ganisation größere Geschmeidigkeit für die
wirtschaftliche Kriegführung gewährleisten.
Nach außen wird vermutlich das System der
schwarzen Listen und der Terrorisierung der
südamerikanischen Nachbarn auf ein Maximum
gebracht.

Die innere Kriegsbereitschaft in NSA . macht
starke Fortschritte. Der Militärausschuß deS
Repräsentantenhauses nahm mit 14 gegen 4
Stimmen de« Gesctzvorschläg an, der dem Prä¬

sidenten daS Recht gewährt. Material für Ar¬
mee- und Flottenbedürfnisse zu beschlagnah¬
men . ferner auch anderes Kriegsmaterial ,Rohstoffe usw . Als Vorstufe zur Benzinratio¬
nierung hat Innenminister Jckes die Schlie¬
ßung aller Tankstellen in den Oststaaten für
die gesamte Nachtzeit angeordnet.

USA . Südamerikas einziger Feind
HD. Madrid . 2. Aug . General Molifa . der

oberste Leiter des „Nationalisten -Jugendbun -
des" von Argentinien , hat bei dem Innenmini¬
sterium die Anerkennung seiner Partei bean¬
tragt . In einem in dem Parteiblatt „Libera¬tion " veröffentlichten Aufruf erklärt der Ge¬neral , daß der Jugenbbunü für die Aufrecht¬
erhaltung der militärischen Neutralität und
Wahrung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit
Argentiniens käyipfe und sich der Politik der
Vereinigten Staaten wibersehe , die die süd¬
amerikanischen Staaten dem Imperium deS
Dollars unterwerfen wollen . Der einzigeFeind der Wirtschaft Argentiniens sei Nord¬
amerika mit seiner Kriegspolitik und seiner
Fovderuna auf Stützpunkte im La-Plata -Flutz.

um öen Pazifik und ihm zuliebe die Hilfe an
Sowjetrubland und China sogar auf Kosten
der englischen »Hilfe vorantreiben läßt , ist noch
nicht ganz klar.

In London beanüg»t man sich einstweilen
mit diplomatischen Redensarten über nutzer
ordentlich wichtige Krieasvoraänae "

. über
„endgültige Besiegelung des Umstandes, daß
der sowietisch-dent'sche Krieg weitergehende
Wirkungen auslöst ." Wohl oder übel entdeckt
plötzlich nun auch London, daß die Fortdauer
des sowjetischen Widerstandes vielleicht neue
Möglichkeiten bietet. Während der deutsche
Marsch nach dem Osten zuerst unter dem - Ge
sichtsvunkt verbesserter Bedingungen . Wer
vermehrt« U>SA .--Hilfe an England betrachtet
worden war . sei heute ein« Lage entstanden,in der vielleicht die Entsendung eines «roßen
Teils der USA .-Liefcrungen direkt nach Sow -
ietrußland die wirksamere Politik darstell«.

Bisher waren die Enakänder in dem
Zusammenspiel mit den Sowjets führend .
Jetzt bemüht sich die USA . auch hier , die Füh¬
rung an sich »zu reißen und die eigenen In¬
teressen in den Vordergrund zu schieben, die
stärker als die enaliscken darauf abzielen . die
Sowjets verwertbar zu halten , mindestens als
Druck «egen Japan . selbst wenn das zeitwei¬
lig auf Kosten der Krieaslieierungen an Eng¬
land geben sollte.

„Japan ist ein ehrlicher Verbündeter"
8 . Vichy. 1 . Aug. Angesichts der englischen

Wutausbrüche Wer das javanisch - französische
Bündnis zum gemeinsamen Schutz Jndockinas
weist die „Action Francatse " auf Syrien
hin. dessen Schicksal alle englischen Argumente
entwaffne. England habe Syrien Frankreich
entreißen wollen und habe dieses Ziel auch
erreicht trotz deS französischen Widerstandes.
Japan dagegen garantiere die Unantgstb»'!-
keit Jndo -Ghinas. Deshalb habe sich Frank¬
reich in Syrien aeaen England zur
Wehr gesetzt, in Jndochina aber m i t I a v a n
verhandelt. Es sei Torheit , wenn Zeitunaen
jetzt den englischen Aufmarsch als . .Vorsichts¬
maßnahme" bszeichneten . Das Blatt weist in
diesem Zusammenhang auf die englische Po¬
litik gegenüber Japan hin . die ein« „Politik
der Diskriminierung " gewesen fei . Frankreich,
das nicht mehr im Schlepptau Englands fahre,
habe keinen Grund , die Fehler Englands im
Fernen Osten nachzuahmen . Darum habe sich
Frankreich zu einer realistischen Politik ent¬
schlossen .

Der bekannte national « französische Schrift¬
steller M a g a l o n nennt das japanisch -fran¬
zösische Abkommen „natürlich" . Frankreich
habe sich mit einem Volk verbündet, das vom
gleichen Feind bedroht sei wie Frankreich. Es
wäre einfach Selbstmord gewesen , wenn man
Jndochina genau wie Syrien dem englischen
Ueberfall schutzlos ausgesetzt hätte. Wenn die
Engländer nun trotzdem wagen sollten , Jnbo -
chtna anzugreifen , so werbe es dort an der
Seite der französischen Truppen Verbündet-
antreffen, für die dieses Wort noch den alten
ehrlichen Sinn habe , der jedoch in England
keinen Kurs habe .

Französische Freiwillige
gegen den Bolschewismus

7.8 . Paris , 1. Aug. Der Zustrom von Frei¬
willigen über die französische Legion aeaen den
Bolschewismus dauert in Paris an . Wie der
„Matin " mitteilt , melden sich viele bisherige
französische Soldaten , die in Kriegsgefangen¬
schaft in Deutschland gewesen sind . In Paris
meldete sich auch ein Frontkämpfer des Welt¬
krieges mit seinem Sohn , der den jetzigen
Krieg mitaemacht hat . Beide sind Kriegsver¬
wundete. Man rechnet in Paris damit , daß die
Legion etwa Mitte August die ersten Abtei¬
lungen an der Ostfront einsetzen wird.

Hungerkrise der ägyptischen Regierung
Hu . Rom, 1. August . Die Dauerkrise der

ägyptischen Regierung , in der sich auch die stei¬
gende Unzufriedenheit großer Bevölkcrungs-
teile über die schleichende Hungersnot und bas
Verhalten des britischen Militärs widerspie¬
gelt, hat zu einer neuen Umbildung des Kabi¬
netts Hussein Sirry Pascha geführt. In
der neuen Ministerliste figuriert zum ersten
Male das Reffort „Passive Verteidigung"

, dem
der ehemalige Finanzminister Abd el Kardi
vorsteht. i

dZtiteg gn/mgtf
ReichSverwefer Nikol « » J ftfflHorthy empfing am Donnerstag dw H

deutschen Gesandten Dietrich von
bisher die SA .-Gruppe Berlin -Bram^
führte , zur Ueberreichuua seines
gungsschreibens. Dem feierlichen ^ *
wohnte auch Ministerpräsident v . Ba » I
seiner Eigenschaft als Außenminister o J

Als Präsident der Kais * *
Helm - Gesellschaft wurde als ®a . öri
des verstorbenen Geheimrats Dos« a
schlag des Senats der Kaiser-Milben"' -,^
schaft von Reichsminister Ruft Dr» #
Boegler für sechs Jahre zum Prastoe ^
Gesellschaft ernannt . Als erster
wurde Staatssekretär Backe vom Re>wuroc « raatsierrerar rvacre vom
rungsministerium und als zweiter »2 ^,»
öent Ministerialdirektor Professor Dk » '
Chef des Amtes Wissenschaft im
Sungsministerium. vom Präsidium wii »
Zu Schatzmeistern wurden Professor ,
und Staatsrat Dr . von Staub gewavn»

^
Das erste Bataillon der # » * fll

gischen Legion verließ in Starke
Mann , wie die Osloer Presse
wegen zum Kampf gegen den Bolschew ^

Das italienische Unterst ^ , !'
sekretariat für albanische " ^
legenheiten stellt, wie amtlich
seine Tätigkeit ein . nachdem es die " . Uiif
außerordentlichen Charakters , für die e^ Hck
zeit geschaffen wurde, erfüllt hat. Weltr ^^ jä
nahmen und besondere Abkommen
italienischen und der albanischen
werben die Fortsetzung und den "
Gang der beide Länder interessierende»
keit gewährleisten.

Zum Unterchef der ita
königlichen Marine wurde ihr T»
Admiral Sansonetti ernannt .

Die in Spanisch - Marokk »
f i B en britischen Familie n i (9 ifi
das Gebiet. Die meisten von ihnen ""„-chk"Gibraltar gebracht , von wo sie weiter »
land reisen werden.

In englischen Diensten fa"k "^ E
Lissaboner Meldung bas dänische “ ryt . f
,Anre "

, das in englischen Dienste"
Schiffsbrüchige wurden von einem " ^
schen Dampfer gerettet.

Mandschukuo wurde nach ciuer
schen Außenamt eingetroffenen M '

z a
" '

der Botschaft in Hsinking von 3^ 1,% Slf
kannt. Damit haben bisher insgesa ^
ten Mandschukuo anerkannt.

Stalin hat, wie der römisch«
melden weiß , öen stellvertretenden ^
missar Potemkin beauftragt , die
des Volkskommissariatsfür Aenßeres " ' »
heit zu bringen . Potemkin wird daö v>
einen geheimgehaltenen Ort ostwärts
bringen.

Generaloberstabsarzt Prof . De. v” ’ jrf
* Berlin , X. Aug. Der JnspAAA

SanitätsweseuS der Luftwaffe,
’ t

arzt Prof . Dr . »Hippke , wurde
meldet — zum Generaloberss ' -,ßo<
befördert. Generaloberstabsarzt gtftfltt
Hippke leitet als Inspekteur äc» L$
Sanitätsdienst der Luftwaffe, inso"^ lb>" ^
gesamten Verwundeten- und Krankr '
der Wehrmacht auf dem Luftwege . ^ «%>
53. Lebensjahre. Als Chef des gcs«L »
tätsdienstes der Luftwaffe gilt s^ ,r
tätigfeit weiterhin dem Einsatz
tätsformationen der Luftwaffe ^Wenn die sanitätsdienstliche
Luftwaffe auch unter den schw^ knide^ ^ ck

ist . so ist öies sein Verdienst.

hältnissen des Krieges auen -»"Han den verschiedenen Fronten gerem . . ,,
auch die Tatsache , daß z. B . aus *>/, ict ' Ä
eldzug , besonders von Kreta, \(

überwiegende Teil sämtlichermit den Sanitätsflugzeugen der
die -Heimat transportiert wurd«-̂ , ,
jetzt wieder die Sanitäts -Ju 's - je
deten aus den Kämpfen im Ost«" $mat bringen.

Neben diesen Aufgaben hat ,btLrftlgrößte Verdienste um den Ausbo " ^ Jjj
ährtmedizinischenForschung t !eV
auf kriegswichtigen Gebieten.
und zwar besonders auf dem . ,» fli^ ff
Höhenforschung sind dem Einsatz ds, St&Lti*
Verbände weite Möglichkeiten ff*® )t<
öffnet worben. Durch Flüge
verschafft er sich persönlich stets 0»'7L„ 5"
Auswirkung seiner sanitätsblenstdtzl ""^
nungen und hält ständig engste v
der kämpfenden Truppe.

^
Slowakische Flieger zeichne"

* Prctzburg» 1. Aug. Der ffowaki ^
bericht lautet :

Am 29. Juli versuchten 15 F jWj
Typ Curtiß die Einsatzhäfen der
Flugplätze an, »greifen. Ein fto *" en
band, bestehend aus acht Fl ""^

®
{ sie®,Führung von Oberleutant PaleE -Aigp!,^ ^

entgegen . Nach einem harten e>
gen die slowakischen Flieger de" obei„ ' ^ >>'
Feind , die Flucht zu ergreifen, t I*
feindliches Flugzeug abschossen .
schen Flugzeuge kehrten zurück. ^

Am 36. Juli unternahmen d >e ^„«i>
Flieger mit großem Erfo » a
Kampfflug gegen zurückweichenoe '
Erdtrnppen , wobei die sowiem «' ^
bet slowakischen Flugzeuge
- erholte sich der Fall vom 2n. r»
führer Martis seinen Kamerad Apss

' a
Brezina rettete . Diesmal " J" * . fiel , ,
Dckricka. der den Zugführer Da" "

a»J
'
jf

seinem Flugzeug notlanden m"F% g
Einsitzer rettete. Bei dieser Rem- a" c m
Zugführer Kobovic , der ebenM ' > iß
gefährlichen Stelle landete.
leutnant Cakany und Zuafr „ Alba»
ihren Bordwaffen den Feind in ^
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^ D daher ^ oen Bahnhof " hat. Und
es zumindest im Kreise

!?r ^"ilnten ^!?En Ausländer Sitte ist,
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^Ei Tag- û » ^ Eund. auch wenn er
*8üJ u ßthfo” “ ® Fstanbul fahren sollte,

iq ^r Aschen , „^ E» und mit hundertundein' > ^ u»es de
" Lbschieden . In den Zei -

^ kitt ^ ngige mJ ° lltrk spielt der Bahn ^
^ Elsetzetrieh ?s schon im nov- - - — uor -

wlchtrg, bei der Abreise eine

möglichst zahlreiche Freundesgemeinde um sich
versammelt m sehen , oder wie man hier sagt,
einen „schönen Bahnhof " vorweisen zu können,
so ist das bei einem so bedeutenden Ereignis
wie dem Start zur Flucht aus der Sommer¬
hitze doppelt wichtig. So kommt es , daß die
befreundeten Kolonien untereinander beim Be¬
ginn des Sommerumzugs einen wahren Bahn¬
hofswettbewerb veranstalten . Da kommen die
Deutschen, Italiener , Japaner , Bulgaren . Un¬
garn , Rumänen usw. alle zusammen , wenn
einer aus ihrem Kreise die Reise an den Bos¬
porus antritt . Und weil in dieser Zeit so nach
und nach die ganzen Miffionen und Kolonien
diese Fahrt unternehmen , ist eben fast jeden Tag
um IS Uhr, wenn der Anatolische Expreß gen
Istanbul startet, der Ankaraer Bahnhof Schau¬
platz eines großen Treffens , gilt es jeden Tag
„antreten zum Bahnhofmachen" . Wenn es dann
auf den Bahnsteigen in Ankara leer geworden
ist, wenn um die Abfahrtstunde des Expreß
keine dichten Gruppen mehr die Wagen um¬
stehen . weiß der Eingeborene , daß der Umzug
der Politik zu Ende ist.

Nach acht Tagen vom Feindflug zurück
Abenteuerliche Flucht durch die sowjetischen Linien — Nach unvorstellbaren Strapazen zurückgekehrt

Von Kriegsberichter Rudolf Dietrich

PK. Es ' war an einem Freitag , als Ober¬
leutnant I . zu seinem 13. Feindflug gegen
Sowjetrußland startete. Der Angriff galt
sowjetischen TruppenverUchiedungen auf dem
Bahnhof . Beim Bombenwurf erhielt die Ma¬
schine starkes Flwkfeuer. Der linke Motor und
die Bodenlafette wurden getroffen . Während
die Kampfmaschine dauernd an Höhe verlor ,
war ein genaues Kurshalten nicht mehr mög¬
lich. Nur dtlrch eine Notlandung konnten Be¬
satzung und Maschine gerettet werden. Etwa
35 Kilometer vor den deutschen Linien , als
nach längerem Suchen nach einem geeigneten
Notlandeplatz kein entsprechendes Gelände ge¬
funden werden konnte, gab Oberleutnant I .
den Befehl zum Fallschirmabsprung. Aus einer

fimofsdicnko stellt sfdi
Der beabsichtigte Stoß in die deutsche linke Flanke gescheitert

Von Kriegsberichter Lothar Sennoek

PK . „Vernichtender Stoß Timotschenkos in
die linke deutsche Flanke !" „Der deutsche Vor¬
marsch gestoppt!" „Entscheidende Wendung des
Krieges tm Osten !" so und ähnlich lauteten die
Schlagzeilen der Blätter in der Metropole des
Inselreiches und jenseits des großen Wassers,
Man glaubte , aufatmen zu können. Doch auch
diese Hoffnung ist vergeblich.

Was war geschehen , worauf unsere Feind¬
mächte so große Hoffnungen setzten ? Seit dem
14. Juli war im Raume von Roaatschew.
Shlobin und dem im deutschen Besitz befind¬
lichen Bobruisk ein sich ständig verstärkender
Druck sowjetischerTruppenmaffen zu bemerken.
Sehr bald war es der deutschen Führung klar,
daß es sich hier nicht etwa um eine Einzel¬
aktion stärkerer versprengter Teile der bolsche¬
wistischen Armeen handelte , sondern daß hier
eine großangelegte Aktion ber feindlichen Füh¬
rung im Gange war mit dem offenbaren Ziel ,
den über Bobruisk auf der großen Vormarsch¬
straße im Gange befindlichen deutschen Vor¬
marsch aufzuhalten . Zum Schutze der Stalin -
Linie sollten konzentrierte starke sowjetische
Einheiten vernichtend auf Bobruisk vorstoßen
und die wichtige deutsche Bormarschstraße nach
Osten in die Hand bekommen. Gefangenen¬
aussagen ergaben einwandfrei , daß hier große
Truppenmengen in Eilmärschen herangeführt
worden waren . Teile von mindestens sieben bis
acht Divisionen konnten festgestellt werden , bei
denen es sich in der Hauptsache um Neuauf¬
stellungen handelte. Weiter erfuhr die deutsche
Führung , daß Timotschenko selbst von Gomel
aus diese Aktion leitete .
Härteste AbwehrkSmpfe der deutschen .
Infanterie

ES waren keine Gefechte mehr, die die deut¬
schen Verbände in diesem Raum zu bestehen
hatten . ES war eine Abwehrschlacht von Aus¬
maßen, die nach dem Urteil vieler Weltkrieas -
offiziere einen Vergleich mit den großen Ab¬
wehrschlachten des , Weltkrieaes nicht zu
scheuen bat. Die größt « Infanterie¬
schlacht dieses Krieges hört man sie
hier nennen , und eS war auch die Infanterie ,
die die Hauptlast dieses Kampfes aetrage ^
hat. Ueber elf Stunden lang trommelten die
bolschewistischen Batterien ans die deutschen
Linien und konnten dennoch keinen entschei¬
denden Erfolg erringen . Fast ununteribrochene
Anariffe der sowjetischen Infanterie in fünf,
sechs und mehr Wellen bei Tag und bei Nacht
kennzeichnen die Härte dieser Kämpfe. Auch
die deutsche Artillerie war nickt müßia in
diesen Tagen , aber sie hatte es besonders
schwer , da ihr in dem Gelände fast iede Be¬
obachtungsmöglichkeit fehlte. Bei späterer
Würdigung dieser Kämpfe wird man der Ar¬
tillerieflieger besonders gedenken mttffen . Sie
waren die einzigen , die das deutsche Feuer
durch ihre Beobachtungen unterstützen konn¬
ten . und sie haben dies bis zur Selbstausov -
feruna getan.

Der Morgen des 20. Juli graut aus. Stun¬
den und Stunden hatten die Sowjetbatterien
auf die in den Wäldern liegende Infanterie
ihren Segen geschickt. Ein Angriff der Bol¬
schewisten nach dem anderen war in helden¬

haftem Ringen , teilweise bei Nackt und in
erbitterten Nahikämvfen abgeschlagen worden.
Gegenstöße der deutschen Infanterie machten
kleine Gelänöeaewinne der Bolschewisten so¬
fort wieder wett , obwohl sie seit Taaen kei¬
nen Schlaf mehr gefunden batte. Noch glaubte
man es nicht , aber es war so : Der Morgen
brachte Ruhe ! Die bolschewistische Artillerie
schwieg . Ermüdet «ab der deutsche Infanterist
sich seinem verdienten kurzen Schlummer hin.
Und dann hieß es weiter , weiter dem Feinde
nach. Divisionsgefechtsstände wurden bei Nach :
unter unsäglichen schwierigen Weaeoerhältnis -
sen nach vorn verlegt . Der Bann war gebro¬
chen. Die Sowjets zogen sich zurück. Ihr
Stotz war erlahmt an der entschloffenen deut¬
schen Abwehr.

Gefangene werden eingebracht und sofort
verhört . Luftbeobachtuna rundet schließlich
das Bild «b und ergibt, daß die B o l s ch e -
wisten geschlagen sind . Es sind Elite -
truppen , die den Deutschen hier aeaenüber -
standen. Wir hören von den Gefangenen , daß
hier Verbände der fanatischen Jungkommu¬
nisten stehen . Angehörige der Kriegsschulen
und bestes und schwerstes aus dem Lande
eilig hierher geworfenes Material . Seit drei
Taaen haben die Truppen kein Esten me ĥr
erhalten , bis schließlich auch die allabendlichen
Ansprachen der Kommiffare nichts mehr nütz¬
ten und der Rückzugsbefehl aeaeben werden
mußte . Tag und Nackt rollen nun wieder un¬
sere Kolonnen von Mensch . Tier und Ma¬
terial . das letzte fordernd, dem Feinde nach.

Höhe von wenigen hundert Meter verließen
die vier Männer der Besatzung ihren schwer
beschädigten Vogel und taten den folgenschwe¬
ren Sprung in eine Ungewißheit .

Der Absprung verlief bei allen Besatzungs -
Mitglieder glatt . Wenig ? Minuten nach dem
dumpfen Aufschlag der Maschine hatten alle
vier Besatzungsangehörigcn sich auf einem

moorigen Wiesengelände zusammengefunden.
Eine Maschinenpistole mit einigen Magazinen
und vier Pistolen 08 mit je 16 Schuß Muni¬
tion bildeten die Bewaffnung der Männer , als
sie sich auf ihren gefahrvollen Weg machten , der
sie zurück zu den deutschen Linien führen sollte,
marschierend vergeht die erste Nacht

Außer den Waffen und dem unbändigen Wil¬
len , den Sowjets auf keinen Fall in die Hände
zu fallen , trugen sie nichts bei sich. Eiserne Ra¬
tion und Feldflaschen waren beim Absprung

-verloren gegangen , ein Umstand, der sich später
noch übel rächen sollte. Karten und Uhren da¬
gegen bildeten wertvollstes Orientierungsmit¬
tel . Die Waffen entsichert in den Händen tra¬
gend, eine Vorsichtsmaßnahme, die daraus ab-
gestellt war , augenblicklich jeglichem feind¬
lichen Angriff begegnen zu können und nicht
von einzeln umherstreifenden Sowjetposten
überrascht zu werden , vergeht marschierend die
erste Nacht .

Als der Morgen graut , sinken die Männer
müde und zerschlagen in einer Waldlichtung
zu Boden und schlafen sofort ein . Gegen zehn
Uhr morgens wird versucht , infolge der drük -
kenden Hitze und der Insektenplage , die sich
immer unangenehmer bemerkbar machen , den
Marsch fortzusetzen. Als knapp hundert Meter
zurückgelegt sind , sehen sie das Aussichtslose
ihres Beginnens ein. Der Käpt'n , der sein
Fernglas mit sich führt, entdeckt wenige hun-
dett Meter vor sich sowjetische Truppen , die
nach allen Seiten Sicherungen ausgestellt ha¬
ben . Ein Anblick , der alles andere als ermu¬
tigend wirkt.

Bei Anbruch der Dunkelheit , jeden Augen¬
blick auf eine Entdeckung gefaßt, wird der
Weitermarsch angetreten . Im Zickzack robend,
in den Fäusten die schußbereiten Waffen , wirb
unendlich behutsam, immer wieder mit « inge¬
schobenen Horchpausen, der Durchbruch durch
die verstreut umherliegenden Sowjettruppen
versucht .

Und der gelingt ! Gegen Mitternacht, als die
böseste Gefahrenzone überwunden ist. stößt der
kleine deutsche Trupp auf einige frei im Ge¬
lände liegenden Gehöfte
Kann cs Oberhaupt noch Rettung geben ?

Ein alter verhutzelter Bauer Pffnet auf
mehrmaliges Klopfen und serviert schließlich
aus Keller und Küche das Beste, was er zu
bieten hat : Milch und graues Roggenbrot .
Unerhörte Delikatesten in dieser Situation !
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Pak sichert die Dorfstraße
Nach hartem Kampf ist das Dorf , das dabei zum Teil in Flammen aufginsr , von unseren Truppen
genommen . Nun sichert Pak die Hauptstraße des Dorfes . (PK .-Muck-Scherl -M .)

Sechs Stunden Nachtmarsch führen zum
dritten Tag der abenteuerlichen Flucht. Tod¬
müde wird bei Morgengrauen wieder in
einem Getreidefeld in Stellung gegangen . Um
die Mittagsstunden , als sich nack wenigen
Stunden Schlaf wieder ein entnervender
Durst einstellt und die Sonne erbarmungs¬
los auf die vier einsamen deutschen Soldaten
nieberbrennt , sinkt die Stimmung auf den
Nullpunkt . Konnte es überhaupt noch eine
Rettung geben? Verzagt waren sie alle —
aber noch nicht mutlos . Vorsichtig, um nicht
die Aufmerksamkeit vorbeiziehender Sowjet¬
kolonnen auf sich zu lenken, wird die letzte
Zigarette aus der Tasche geholt 'Und gemein¬
sam geraucht . Unendlich langsam verrinnen
die Stunden .
Eisernes Kreuz besiegelt die Freundschaft

Als die Nacht dem grauenden Morgen weicht ,
stößt Oberleutnant I . mit seinen Männern
auf den S ., einem in dieser Landschaft etwa
hundert Meter breiten seichten Fluß . Alle vier
Männer der Besatzung sind in dieser Stunde
mit ihren Kräften am Ende. Wenige hundert
Meter vor ihnen streckt sich am Ufer deS S .
ein etwa 200 Einwohner zählendes Dorf
hin. Hier muß, koste es waö es . wolle , Nah¬
rung besorgt und der immer quälende Durst
gestillt werden . Feldwebel M . geht als „Späh¬
trupp" los und stellt fest, baß die Luft im Dorf
rein ist, daß sich keine feindlichen Truppen in
ihm befinden. Aufatinend wird diese Freuden¬
botschaft von den anderen ausgenommen . Also
hinein in das Nest.

Die Aufnahme seitens der Bauern ist uner¬
wartet freundlich. „Seid Ihr Christen?" , ist
ihre erste Frage . Als zuerst Oberleutnant I .
geistesgegenwärtig und dann die Männer sei¬
ner Besatzung auf ihr E .K. I deuten, daS sie
alle auf den Uniformröcken tragen , ist bas
Mißtrauen geschwunden, die Freundschaft be¬
siegelt. Die Bäuerin , freudig erregt , bereitet
sofort eine Pfanne Rühreier , holt Brot und
Milch herbei, während auf dem Tisch in einem
Samovar , einem Andenken an die Zarenzeit ,
der Tee brodelt und sein köstlich-würziger Ge¬
ruch die Lust erfüllt .

Frisch gestärkt und hoffnungsfreudig wie zu
Beginn der Flucht machten sich Oberleutnant
I . und feine Männer auf den Wea.
Im deutschen Artillerlefeuer
- Ein viele Stunden dauernder Marsch, im¬
mer am User des S . entlang , führt sie gegen
Morgengrauen in unmittelbare Nähe der
Front . Gerade als sie feindliche Posten gesich¬
tet Haben , erschüttern geiwaltige Detonatio¬
nen die Lust . Die Artillerie der Sowjets
schießt . Knappe zehn Minuten später antwor¬
tet die deutsche Artillerie mit einem oernich-
enden Gefchoßhwgel. Oberleutnant I . g«Ht mit
seinen Männern in volle Deckung.

Gegen 18 Uhr fetzte plötzlich aus nord¬
westlicher Richtung -heftiges SMG .-Feuer auf
die Sowjets ein , und das stimmte sie versöh¬
nend. Denn wo auf die Sowjets gefchosten
wird!, konnten die deutschen Truppen nicht
fern sein, folgerten sie ganz richtig.

Aber die Hoffnung , noch am gleichen Abend
zu der deuttcken Spitze stoßen zu können, ist
ein Trugschluß. Erst gegen 6 Uhr morgens ,
als sie stundenlang in einer sumpfigen Wiese
gelegen haben, die Gesichter regungslos ins
Gras gepreßt, verebbt der Lärm der dickt
vorbeiziehenden sowiettschen Truppen . Am
Ufer des S . finden die Männer schließlich eine
Fähre und setzen an das ienseitiae Ufer über,
das in deutscher Hand ist. Als sich die deut¬
schen Vorposten zum Handaranatenwurf auf
die Ueberfetzenden bereit machen, reißt Ober¬
leutnant I . aeistesaealnwärtia sein Taschen¬
tuch hoch und ruft dem vordersten deutschen
Posten laut entgegen : „Mackt keine Dumm¬
heiten . wir sind deutsche Flieger !" Als sie am
Ufer anleaen . mustern sie die Männer der
deutschen Infanteriespitze entgeistert , über¬
zeugen sich von der Richtigkeit der Angaben.
Dann ist der Bann aebro.chen. Man aibt ihnen
Tee , Brot und Zigaretten und sorgt auaen -
blicklich für ihren Transport zum Regiment .
Von dort aus geht es über die Division zum
vordersten FeMlugvlatz der deutschen Luft¬
waffe . auf dem sofort eine Maschine startet
und die Männer zum eigenen Verband bringt .
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„Wenn Ihr nicht bei Stimmung seid , Tizian ,
will ich wiederkommen, sobald die Sonne
scheint , die Göttin Eurer Farben !"

Die Höflinge sahen entsetzt zu Tizian hin¬
über , der lächelte.

„Nein , Majestät , wir wollen es versuchen !"
Dann wandte er sich an seinen Schüler : „Laß
den roten Teppich bringen !"

Der Teppich wurde gebracht . Erstaunt fragt«
der Kaiser:

„Ihr wollt den Stuhl auf einen roten Tep¬
pich stellen? Ihr begannt das Bild mit einem
grünen Teppich !"

„Ihr seid in tiefes Schwarz gekleidet, Maje¬
stät ! Ich habe es mir überlegt . Das Rot des
Teppichs paßt bester zu diesem Schwarz . Ihr
müßt mir verzeihen , daß dadurch eine oder
zwei Sitzungen mehr benötigt werden !"

„Ihr wißt bas bester , Meister Tizian ! Tut
nur , wie Ihr glaubt !"

Als ber Teppich aufgebreitet , ber Stuhl hin¬
gestellt und der Kaiser sich gesetzt hatte, nahm
Tizivn die Farben . Er mischte das Rot,' bann
hielt er inne . Er schüttelte den Kopf und blickte
hilflos zu den großen Fenstern , vor denen der
Regen rauschte . Dann stampfte er mit dem
Fuße auf und warf den Pinsel zu Boden .
Stille trat ein. Niemand rührte sich. Tizian sah
den Kaiser an und zuckte die Achseln . Da stand
Karl V. auf und hob , ehe ihm jemand zuvor¬
kommen konnte, den Pinsel auf. Er reichte ihn
dem Maler und sagte:

„Meister , wir wollen lieber doch warten , bis
die Sonne kommt !"

Tizian starrte den Kaiser an.
„Verzeiht , Majestät , ich habe mich hinreitzen

lasten ! Ich wollte nicht , daß Ihr den Pinsel
aufhebtl" Und ganz leise : „Ohne Sonne ist
das Rot eine tote Farbe . . . Ihr beschämt mich,
Majestät ! . . . Und jetzt bitte ich, male» zu
dürfen !"

Während der Regen rauschte und das trübe,
fast graue Licht die Farben erdrückte , malte
Tizian bas schönste Rot , das er in seinem lan¬
gen Künstlerleben gemalt hatte.

Noch heute blüht das Wunder dieser roten
Farbe auf dem Gemälde der Münchner Pina¬
kothek, das Kaiser Karl V. darstellt, vom grei¬
sen Tizian im Jahre 1648 gemalt .

Die Wehrmacht
bei den Salzburger Festspielen

Die Salzburger Festspiele, die am 2. August
beginnen , stehen in diesem Kriegsiahr im
Zeichen des Dankes an die deutsche
Wehrmacht . Sechzehn Opernaufführungen
von Mozarts „Zauberflöte " , „Don Giovanni ",
„Figaros Hochzeit " und des „Rosenkavaliers "
von Richard Strauß , sechs Schauspielvorstel -
lunaen von Shakespeares .LZiel Lärm um
nichts" , fünf Orchesterkonzette, neun Sere¬
naden im Hofe der Residenz und eine Auffüh¬
rung von Mozarts e -moll - Messe werden zehn¬
tausend Soldaten des Heeres , der Luftwaffe,
der Waffen - M und im Einsatz bewährten Män¬
nern der Organisation Todt geboten werben.
Die Heimat und insbesondere die deutschen
Künstler tragen damit gegenüber der kämp¬
fenden Front einen bescheidenen Teil ihrer
Dankesschuld ab für den heldenmütigen sieg¬
reichen Einsatz , mit dem unsere Wehrmacht
die deutsche Kultur vor dem Ansturm zerstö¬
render Gewalten bewahrt und den ungeschmä¬
lerten Bestand des deutschen Kulturlebens auch
während des Krieges gesichert hat .

Während die Künstler im Festspielhaus eif¬
rig proben und für diese ersten Salzburger
Kriegsfestspiele neben Neueinstudierungen frü¬
her schon hier gezeigter Werke sogar eine Neu¬
inszenierung vorbereiten fMozarts „Zauber¬
flöte "! , sorgt ein minutiös funktionierender mi¬
litärischer Apparat für die Heranführung der
Festspielgäste. Ihre Auswahl und Betreuung
hat die Wehrmacht selbst in die Hand genom¬

men . Der verantwottliche Offizier des Fest¬
spielreferates bei dem federführenden General¬
kommando ist Major Manz .

Innerhalb von drei Wochen mußten alle
Vorbereitungen erledigt werden , was ange¬
sichts der kriegsbedtngten Schwierigkeiten eine
erstaunliche organisatorische Leistung bedeutet.
Um das Transportwesen nicht ungebührlich zu
belasten, werben alle militärischen Festspielgäste
mit fahrplanmäßigen Zügen nach Salzburg ge¬
bracht . Aehnlich wie bei den Banreuther Fest¬
spielen werden auch hier die Standorte in
neuen Reichsgebieten stark berücksichtigt . Durch
besonderes Entgegenkommen ist es gelungen ,
auch von den Gebirgsdivisionen , die in Grie¬
chenland und auf Kreta eingesetzt waren , eine
Anzahl besonders verdienter Unteroffiziere
und Mannschaften nach Salzburg zu befördern.
Auf Einladung des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels werden fünfzig Fallschirmjäger, die sich
in den Kämpfen um Kreta ausgezeichnet haben,
an den Festspielen teilnehmen .

Für die Auswahl der zu entsendenden Gäste
waren Musikverständnis und Vorliebe für her¬
vorragende Darstellungskunst maßgebend. Be¬
vorzugt wurden in erster Linie Träger von
Kriegsauszeichnungen , besonders des Eisernen
Kreuzes , Soldaten , die im Felde aekämpft ha¬
ben . und genesende Verwundete .

Der Aufenthalt in Salzburg erstreckt sich auf
zwei Tage , so daß jeder Gast im Rahmen sei¬
nes Festspielsonderurlaubs zwei Vorstellungen
sieht. Auf diese Weise sind im ganzen 20 NM
Plätze an den Festspielstätten von Soldaten be¬
setzt . So dürfte vom 2. bis zum 24. August das
Straßenbild in der Stadt Mozatts von den
Abgesandten der ruhmreichen deutschen Armee
bestimmt sein. 1 . 3.

Elmendorfs dirigiert in MUlhansen
Für die Spielzeit 1941/42 kündigt Erik

Wildhagen , der Intendant des Stadtthea¬
ters Mülhausen ein Programm an . das die

künstlerische Linie der neuen Bühne klar um-
reitzt . In der Oper werden Wagners „Lohen-
grin " , Mozarts „Entführung " und „Figaro " ,
Webers „Freischütz " . Lortzings „Waffen¬
schmied"

. „Zar und Zimmermann " , Humper-
dincks „Häusel und Gretel " , D 'Alberts „Tief¬
land" . Flotows „Martha " . Roffinis „Barbier " .
Verdis „Troubadour "

, „La Traviata " , „Rigo -
letto" und Pueeinis „Butterfly " und „Tosea
in Szene gesetzt. Der Spielplan des Schau¬
spiels sieht neben klastischen Werken (Goethe,
Schiller , Lesting , Kleist und Eichendorff! auch
Werke aus dem zeitgenöffischen Schaffen vor,
ebenso wird die Operette und das musikalische
Lustspiel mit Standardwerken vertreten sein,
daß auch das Konzertleben aus ein entsprechen¬
des Niveau gestellt wird , das beweist nicht zu¬
letzt die Verpflichtnug der Gastdirigenten
Abendroth und Elmendorfs .

kleiner kulturspiegel
Im Rahmen der Biennale in Venedig fand

die erste Aufführung von Goldonis „Poeta
Fanatieo " statt . Das sprühende Werk Goldo¬
nis — das sechste , das die Biennale im Laufe
der Jahre zur Ausführung bringt — gehört
zu den weniger bekannten, deshalb aber nicht
weniger wertvollen . Die Regie veihalf mit
einer charakteristischen Aufführung dem Werk
zum Erfolg .

Im Rahmen der Salzburger Fest¬
spiele finden im Mozarteum vier Konzerte
der Wiener Philharmoniker statt . Es dirigie¬
ren am 6. August Willem van Hoogstraten,
am 10. August Karl Böhm , am 16 . August
Clemens Krauß . Am 20 . August veranstaltet
Krauß einen Richard -Strauß - Abend . Den
Abschluß der - Kon -zertreihe bildet eine Auffüh¬
rung von Beethovens 9. Sinfonie mit dem
Chor der Wiener Staats -oper im Festspielhaus
unter Hans Knappertsbusch.

/



Fefte 4 KARLSRUHE- LAND

Aus der Umgebung der Goldstadk
Die Spinnstofssammluug hat auch in allen

Dorfgemeinden des Kreises Pforzheim ein¬
gesetzt . Die Sammelstellen sind in den ein¬
zelnen Dörfern den Einwohnern bekannt-
gemacht worden und bis zum 23. August täglich
geöffnet . Irr jedem Saus gibt es irgendein
altes Stück, seien es auch nur eine weggewor¬
fene Schürze oder ein unbrauchbar gewordener
Sack, abaelaufene Hausschuhe oder durch¬
gescheuerte Putztücher. Reste von Wollkleidern
und ausgediente Kragen , Stücke von Gardinen .
Kokosmatten oder Bindfaden , nicht mehr wte-
derherstellbare Wäscheteile und Nähstuben¬
abfälle. Alles kann wieder in einem gründ¬
lichen industriellen Prozeß entfasert. umgear¬
beitet und zu neuen Textilstoffen gemacht wer¬
den. Im Stall , in der Scheune hängt an einem
Nagel irgendein Lumpen, der nu'r unnötigen
Raum einntmmt . im Kasten ist eine verknüllte
Mütze, an der die Motten fessen . die dann auf
die neuen Sachen übcrsiedeln und sie zerstören.
Drum heißt es setzt , da man etwas mehr Jett
zur Nachschau hat. alle Winkel und Truhen
des Sauses durchgestöbert und wohl überlegt ,
daß viele solche kleine Spenden zusammen¬
genommen ein großes Werk zuwege bringen ,das dem Vaterland zugute kommt . Wie die
Männer draußen , so tun die Hausfrauen und
Mädchen in der Heimat ein Teil ihrer Pflicht,die sie den tapferen Soldaten schuldig sind.

Der Gausilm in Bauschlott. Der Saal im
Gasthaus zum „ Ochsen" hatte überaus starken
Besuch bei der Vorführung des Gaufilmes
.Zwielicht " , besonders groß war die Spannung
auf die neue Wochenschau , die an dem Abend
ebenfalls abrollte und den Kampf im Osten
in staunenerregenden Bilden zeigte . Bor dem
Filmab ^nd wurde die Wochenschau von der' Schuljugend besucht.

Allerlei aus Huchenfeld. Der Aelteste des
Walddorfes , Friedrich Vollmer , konnte seinen
90. Geburtstag feiern . Obwohl er in seinen
„jüngeren Jahren "

, so vor etwa einem halben
Jahrhundert , nicht gerade ein Muster von Ge¬
sundheit war . sondern stets kränkelte, hat ' er
sich in den folgenden Jahrzehnten durch seine
einfache Lebensweise und sein fleißiges Ar¬
beiten zäh erhalten . Seine Frau , die ihn viele
Jahre im Leben begleitete , ist im hohen Al¬
ter von 87 Jahren gestorben. Der alte Vollmer
ging früher täglich stramm zu Fuß den Berg
hinab nach Pforzheim als Goldschmied und
abends wieder durch den Wald hinauf . Die
Gemeindeangehörigen beglückwünschen von
Herzen ihren Dorfältesten . Er verbringt sei¬
nen Lebensabend bei einer Tochter. — „Der
Führer " berichtete von dem Bubenstreich, dem
junge Bäume zum Opfer fielen und der Scha¬
den an Feldern anrichtete. Der Frevler wurde
erwischt : nun sind aber neue Schandtaten auch
im Wald entdeckt worden . Siebzig Nadel¬
bäume fand man abgebrochen , die ein Alter
bis zu 10 Jahren hatten . Die verantwortungs¬
bewußten Gemeindeanaehörigen werden es sich
zur Ehre machen , die Schädlinge , di« ihr Dorf
in Verruf bringen , ausfindig zu machen und
der verdienten Strafe zuzusühren. — Der im¬
mer tätige Gesangverein „Eintracht" unternahm
einen Sänger - und Familienausflug nach Tie¬
fenbronn zum Besuch dortiger Sangesfreunde .

In Jspringen trafen sich die Mitglieder im
Gasthaus zum Bahnbof zur Hauptversamm¬
lung der Spar - und Darlehenskaffe , wo sie den
Jahresbericht entgeaennabmen .

Eine Feuerwehriibnng in Ittersbach größe¬
ren Stils vor dem Vertreter des Landrats er¬
gab einen durchaus befriedigenden Bereit¬
schaftsstand der Wehr, die mit ihren sämtlichen
Geräten in Tätigkeit trat.

Aus dem Schulfach. Hauptlehrer Weber in
Conweiler , der sich auch um die Leibesübunqs -
arbeit in der Gemeinde .verdient gemacht hat ,
wurde in die Nachbargemeinde Calmbach ver¬

setzt : Hauptlehrer Sohns , der etwa sieben
Jahre in Kllrnbach wirkte, und auch in der
Parteiarbeit kräftig mithalf , scheidet von der
ihm lieb gewordenen Gemeinde nach Rastatt.
Die Fräulein Lore Fegert in Höfen und Char¬
lotte Hörtling in Birkenfeld haben ihre erste
Dienstprüfung an der Volksschule mit Erfolg
abgelegt . Der außerplanmäßige Lehrer Johan¬
nes Fessele in Dobel wurde zum Lehrer er¬
nannt .

Neuenbürg verlor den Vorstand des Finanz¬
amtes Regierungsrat Karl Müller , nach lan¬
gem Leiden durch den Tob . Er trat vor 9 Jah¬
ren in schwerer Krtsenzcit im Kurstädtchen
seinen Dienst an und erwarb sich durch seine
pflichttreue und lautere Gesinnung di« Achtung
des Kreises . Er erreichte ein Alter von 58
Jahren . — Noch dreißig Jahre älter , mit 88
Jahren , starb eine bekannte Persönlichkeit der
kleinen Schwarzwaldstabt , Fräulein Meeh , die
letzte der Verlegerfamilie Meeh , die überall
hohes Ansehen genoß. — Die Kriegerkamerad-
schast versammelte sich im Gasthaus zur
„Krone" zu einem Kameradschaftsabend, zu
dem auch der frühere Kretskriegerführer er¬
schienen war.

8« Jahr « Turnverein in Walbrennach. In
ernster Zeit feiert der Turnverein Waldren -
nach, der 1891 gegründet wurde , still und schlicht
sein goldenes Jubiläum . Im Weltkrieg
und jetzt wieder hat sich die musterhafte Arbeit
dieses Vereins bewährt, der junge Männer zu
tüchtigen Vaterlanbsverteibigern mit heran¬
ziehen half . Der Verein hatte große Erfolge
bei Wett-Turnen und schon wenige Jahre
nach seiner Gründung dank der verständnis¬
vollen Mitwirkung der Gemeinde eine Turn¬
halle errichtet.

Ettlinger Notizen
dl. Ettlingen . Die NS V . teilt mit : Wir sie.

>hen vor der letzten Haussammlung des Kriegs -
Hilfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz . Di «
bisherigen Sammlungen haben in den beiden
Ortsgruppen Ettlingen -Ost und -West ein gu¬
tes Ergebnis erzielt . Wir können das mit
innerlicher Genugtuung feststellcn . Allen Spen¬
dern sowie den Sammlern und Sammlerinnen
möchten wir für ihre Opferbereitschaft unseren
herzlichsten Dank sagen . Von der am kom¬
menden Sonntag letztmals stattfindenden
Listensammlung erwarten wir in Anbetracht
der gewaltigen Leistungen unserer Soldaten
an allen Fronten , das beste Ergebnis . Dank
und Anerkennung wollen wir durch unser
Opfer unseren verwundeten Soldaten zum
Ausdruck bringen . Gebt also reichlich : Durch
Opfer rum Siege !

Das Spiel um die Stadtmeister¬
schaft zwischen Neureut und Ettlingen ist
verlegt worden . Dafür spielt heute abend Ett¬
lingen in Daxlanden . Für das Spiel gilt das
gleiche , was wir hinsichtlich dem angesetzten
Tressen gegen Neureut sagten .

' Auch dieser
Ausgang ist als offen zu bezeichnen . Sollte
Ettlingen in der Lage sein, ewe Mannschaft
zu stellen, wie eine solche bei den letzten Spie¬
len vorhanden war , dann kann unter Umstän¬
den mit einem knappen Siege gerechnet wer¬
den .

Rheinwasserstände vom 1 . August
Konstanz 427 (—1) , Rheinfelden 307 (—9) ,

Breisach 298 (+ 5 ) , Kehl 347 ( + 14 ) , Stratzburg
385 (+ 15 ) , Karlsruhe -Maxau 464 ( + 21 ) , Mann¬
heim 386 ( + 13) , Caub 800 (+ 38) .

ännd um den Turmberg
Weingarten berichtet

Ij . Weingarten (Baden ) . (H a u s s a m m -
lung für das Deutsche Rote Kreuz .)
Am morgigen Sonntag kommenwieder die Be¬
auftragten der Partei mit der Liste zu uns ,
um unsere Spende für das Kriegshilfswerk
ftir das Deutsche Rote Kreuz abzuholen . Wir
alle wiffen , was uns in den vergangenen Wo¬
chen bevorstand, und wovor uns der Führer
und seine tapfere Wehrmacht bewahrt haben.
Diese geivaltigen Entscheidungskämpse haben
aber auch Wunden geschlagen. An uns ist es
nun , diese Wunden zu heilen durch unser
Opler , das wir füx unsere Soldaten bringen
wollen , indem wir einen möglichst hohen Be¬
trag in die Spendeliste eintragen . Der Orts¬
gruppenleiter erwartet , datz jeder Volksge -
nofle auch bei dieser Sammlung seine Opfer-
bereitschgft in die Tat umsetzt und damit der
kämpfenden Front den Dank der Heimat zum
Ausdruck bringt .
HJ .-Sommerlaffer in Wössingen eröffnet
K . Wössingen. Eine der wichtigsten Ausga¬

ben . die die NSDAP , zu lösen hat . ist die
Sicheruna des Führernachwuchses. Von ihrer
Lösung allein hängt der Bestand und die
Schlagkraft der Partei ab.

Von dieser Erkenntnis getragen , hat sich
die Kreisleitung Karlsruhe in Znsammenar .
beit mit der Führung des Bannes 109 die
Durchführung eines Ausleselaaers kür Jun¬
gen des Jahrganges 1930 zur Aufgabe ae-
stellt , in welchem 100 durch besondere Auslose
ausaosuckte Junavimpfe des Kreises Karls¬
ruhe in zwei Jahrgängen ersaßt werden , um
in froher Zeltaemeinschast bei Singen . Spiel
und Schulung die Schönheit des LaaerlebenS
kennen zu lernen.

Erstmalig wird dieses Ausloselager in die¬
sem Jahr in Wössingen durchgeführt, wo am
26. Juli die Eröffnung des ersten Lehrgänge?
stattfand

In seiner Eröffnungsansprache wies KreiS-
versonalamtsleiter Pa . Weinbrecht auf die
Bedeutuna des Ausleselaaers hin und er¬
mahnte die Jungen , mit Eifer und Freude
mitzumachen und untereinander alle Tugen¬
den zu üben, die einen echten Pimpfen aus¬
zeichnen . Deutschlands Zukunft ist unsere Ju¬
gend . Sie muß opferbereit , hart und treu
sein. Dies« Eigenschaften sind es , die unsere
Jungen später zu deutschen Männern machen ,
wie es die Gefolgschaftslemte und Soldaten
des Führers sind , deren leuchtendes Beispiel
in ihren jungen Herzen brennt.

Ortsarupvenlerter Bürgermeister Pg . Böckle
gab seiner Freude Ausdruck, daß dieses Aus -
leselaaer in Wössingen durchgefithrt wird und
versprach alles zu tun . daß die Jungen sich

hier wohl fühlen und ihnen der Aufenthalt
in Wössingen eine unvergeßliche Erinnerung
sein wird .

8p. Hohenwettersbach (Sitzung der Po¬
litischen Leiter .) In den letzten Tagen
wurde von der Ortsgruppe der NSDAP , eine
Anschlagtafel angebracht und Abbildungen
aus der bolschewistischen „Kultur ." Daß dieses
Unheil nicht über unser Vaterland bereinge -
brochcn ist , dafür können wir unserem Füh-
rere nicht aenug danken . — Ortsaruvvenlei -
ter Pg . Wacker , berief am letzten Mittwoch
seine Politischey Leiter zu einer Sitzung zu¬
sammen. Er wies auf die am kommenden
Sonntag . 3. August , stattfindende letzte Haus¬
sammlung des DRK . bin . Mögen doch alle bei
dieser Sammlung dafür einstehen , daß das
Ergebnis als das beste und erfolgreichste ge¬
meldet werden kann . Denn die Leistungen an
der Front mahnen Dich an Dein Opfer. Gib
deshalb gern und reichlich . — Die Spinn -
stoffsammlung wird vom 28. Juli bis 23.
August durchgeführt. Alle Hausfrauen werden
aufgerufen , ihre Schränlke . Kästen und alten
Truhen einer genauen Durchsicht zu unterzie¬
hen und alles Entbehrliche, wie verbrauchte
Wäschestücke, alte Hosen. Schürzen , Wollreste
und Strümpfe ufw . die man nicht mehr an-
ziehen oder benützen will , herauszurücken. Es
sei noch darauf hiugewiesen . daß dem Ablie¬
ferer eine Urkunde ( gleich wie bei der Me-
tallsvendc) ausgestellt wird,

Forchheim meldet
U . Forchheim. (Zur Reichsspinn st off -

s a m m I u n g .) Dem Ruf der Partei folgend
hat auch die Ortsgruppe Forchheim der NS¬
DAP . ihre Sammelstelle für Spinnstoffwaren
eröffnet . Die Sammelstelle befindet sich im
Bürgersaal des Rathauses . Dort werden die
Spenden entgegengenommen und dem Sam¬
mellager der Ortsgruppe zugeftthrt. Abnahme¬
zeiten sind jeweils Dienstags und Donners¬
tags in der Zeit von 19 bis 20 Uhr , Sonntags
von 9 bis 10 Uhr. Jede Familie , die durch ihre
Spende zum guten Erfolg mithilft , bekommt
sofort bei der Ablieferung eine Urkunde aus¬
gehändigt . Der Ruf der Ortsgruppe ergeht
auch hiermit an alle Frauen : Leert den Lnm-
pensack, überprüft Eure Kleiderschränke. Was
nicht mehr brauchbar und verwendungsfähia
ist, muß abgegeben werden . Dies sollte sich
jede Hausfrau , jede Mutter , jedes Mädchen,aber auch jeder Mann zur Pflicht machen . Auch
dadurch schmiedet die Heimat eine Waffe für
den Sieg . Sie wird auch diese Waffe zu führen
wissen. Auch hier wird die Heimat , wird Forch¬
heim seine Pflicht tun . In keinem Haus darf
nach Abschluß der Sammlung die Urkunde feh¬
len , die Zeugnis davon gibt , datz man den Ruf
gehört und darnach gehandelt hat .

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Duncker Verlag , Roman von E. O. Single

<7. Fortsetzung)

„Nein , Herr Professor, nichts !" sagte Torsolt .
Er stand kerzengerade, ein Offizier , der die

Stimme seines gestürzten Generals vernimmt .
Merkwürdigerweise hatte er bis zu diesem
Augenblick nie ernsthast an Schlimmes , für
den Professor Bedrohliches gedacht . Jetzt mit
einemmal war es da ! Dieses Dazwischentre¬
ten aus der gedeckten Ferne , dieses körperlose
Auftauchen gerade in dem Augenblick, da hier
die Anklage erhoben wurde , das alles mar
für Torsolt etwas wie ein mystischer Schuld¬
beweis . Nicht , daß damit auch schon seine ganze
Vorstellung von der Persönlichkeit Weghaus ',
dieses Turms in der medizinischen Fachwelt,
eingestürzt wäre . Aber es war plötzlich neben
den Weghaus , den Torsolt kannte, mit dem er
viele hundert Male zu Häupten eines geret¬
teten weißen Schläfers gestanden Hatte , ein
anderer Weghaus getreten , ein zweiter , frem¬
der Weghaus , von dessen Leben er nichts
wußte , weil dieses sein zweites Loben offenbar
begann , wenn sie die Gummihandschuhe ableg¬
ten , und endete, wenn sie sie am nächsten Mor¬
gen wieder anzogen . Seltsam lebendig über¬
kam Tortolt , wie er mit dem Hörer so da¬
stand und ans das weitere wartete , ein Er¬
lebnis aus seiner Gymnasialzcit in Görz . Mehr
als fünf Schulklassen waren sie mit einem
Turnlehrer namens Lapriola durchlaufen und
hatten ihn nur als einen Licht- und Sonnen¬
mann , als Wanderer und Bergsteiger gekannt,bis sich eines Tages herausstellte , daß er ein
Spieler war und feine Familie prügelte .

„Ich bin unterwegs nach Leutfähren" , sagte
die Stimme an Torsolts Ohr . „Der Koct hat
mit den Schnepfen zu tun und kommt nicht
zum Säen . Vielleicht krieg ich am Pflug wie¬
der eine ruhige Hand. Sie werden ja gemerkt
haben, Torsolt . daß in letzter Zeit nicht mehr
viel los war mit mir . . . Sind Sie noch da?"

„Jawohl , Herr Professor !" Torsolt setzte sich
und hielt die linke Hand über die Sprech¬
muschel , als könnte er das Gespräch so besser
im Verborgenen führen.

„Na , dann lauschen Sie mal genau her " ,
fuhr das Telphon fort. „Ist nämlich auch für
« inen Akademiker nicht ganz einfach ! Der Ita¬
lienische Lloyd läßt doch ab und zu Dampfer
von Triest zu den Malaien fahren. Morgen
oder übermorgen mutz gerade wieder einer ab -
gvhen . Könnten Sie nicht mal später in der
Kärntnerstraße beim Lloyd Vorbeigehen und
fragen , ob ein Konsul Caspary Passage von
Triest nach Batavia belegt hat und wie man
den Mann noch vor Abgang des Kastens zu
fassen kriegt? Er hat nämlich unterwegs feine
Frau verloren , und ich habe sie gefunden. Sie
müßten aber schon persönlich hin. Telephonisch
geben die nämlich keine Auskunft , genau wie
die Hebammen. Sagen Sie es mir dann heute
nachmittag nach Leutfähren durch ."

Ihre Bierruhe in gefährlichen Sekunden
kenne ich, Herr Professor ! dachte Torsolt . Die
kenn ' ich sehr genau und sie ist mir unheim¬
licher , als wenn Sie sich weinend an Hie Brust
schlügen . . .

„Wie war der Name ? " fragte er steif und
band den Aerztemantel auf. um darunter in
seinem Zivil nach dem Rezeptblock zu suchen.

„Caspary ! Mit C und Ppsilonl " konnte das
Telephon gerade noch antworten , dann wurde
das Gespräch plötzlich von einer Flut brausen¬
der Töne emporgehoben und wie ein Papier¬
schiffchen hinweggeschwemmt:

Da stand sie in ihrer braunen Mantille .
Modejahrgang 1910, die Schultern weit nachrückwärts gebogen, um das Gleichgewicht zu
halten , trat mit dem linken hohen Knopsstiefeldas Pedal und spielte den Chor ans der „Pas¬
sion " von Viaöana , spielt, was aus den Re¬
gistern ging .

Torsolt kannte die „Passion " von Viadana
nicht . Er war Arzt, Familienvater und Blu¬
menfreund. Dies hier aber war eine verrückte
Drehscheibe, auf der selbst ihm nun langsam
der Kompaß versagte : Erst bringt sich ein be¬
rühmter Cellospieler um , bann läßt sich der
Chef von auswärts die Dampferzeiten nachBatavia geben, weil angeblich jemand unter¬
wegs seine Frau verloren hat . und jetzt fängt
hier auch noch ein älteres Fräulein an , Orgel
zu spielen.

Er beschloß , abzusteigen, herunter von dem
Karussell, auf das man ihn da in aller Mor¬
genfrühe mit nüchternem Magen gesetzt hatte.Der Hörer ward mit Nachdruck auf die Ga¬
bel gelegt .

„Bitte , das zu unterlassen !" rief er zur Fa -
cherer hinüber . Es klang kurz und scharf wie
am Operationstisch , Ein Klingelzeichen ordnete
Schwesternzuzug an . Torsolt war nicht der
Mann , eine Klinik, die überdies augenblicklich
unter seiner Oberleitung stand , zu einem Ir¬
renhaus werden zu lassen.

„Caspary, Dampfer Triest , Anruf Leutfäh¬
ren !" notierte er wütend , indes die Musik hin¬
ter ihm leiser wurde wie bas Weinen eines
gescholtenen Kindes und schließlich mit einem
unterdrückten Seufzer ganz erstarb . Mitten in
die jähe Stille hinein klopfte es . ,„Ja !" schrie

Karlsruher Umschau
Im Pali und Gloria : Pedra soll hängen !

Eine tolle Mischung von Groteske und Pa¬
rodie, von Wirklichkeit und Unwahrscheinlich¬
keit wirbelt in diesem „ Pedro soll hängen"
der Tobis an den mehr und mehr vor Erstau¬
nen sich weitenden Pupillen der amüsierten
Zuschauer vorbei. Weiß Gott , ein wildroman¬
tisches Fleckchen haben die Schöpfer dieses
Films mit ihrem San Fernando in Pel - argo-
nien aufgebaut , auf keiner Landkarte zu fin¬
den , hier lediglich erschaffen , um der reichen
Phantasie seiner Schöpfer in einem wilden hei¬
teren und harmlosen Spiel freien Lauf zu las¬
sen . Hier schießen Männer mit tollen Schieß¬
eisen ankommenden Gästen zum Gruß die Zi¬
garette aus dem Mund , hier trinkt man den
Wein und bas oft nur aus umfangreichen
Ballons und hier ist eine Hinrichtung ein
Volksfest . Auch die Pedros , wenn sie zustande
gekommen wäre . Eigentlich hätte er ja auch
hängen müssen , denn das weiß selbst der Kadi
von San Fernando , daß ein Mord bei einer
Messerstecherei beim Kartenspiel geahndet wer¬
den muß. Daß sie aber nicht zustande kommt,
ist nicht die Schuld des Kneipwirts und ober¬
sten Richters , der übrigens gleichzeitig der
Schwiegervater des Verurteilten ist, sondern
ist einer ganzen Kette von Ereignissen zu¬
zuschreiben , wie sie nur in Pelargonien möglich
ist. Jener Pedro ist nämlich nicht nur ein
Mann , der „vor Kraft fast verrückt " wird , auch
nicht nur im Schwingen des Bowymeffers und
der umfangreichen Weinflaschen geübt, sondern
als Folge aller dieser Eigenschaften auch ein
toller Herzensbrecher. Was daraus entstehen
kann, entrollt sich in einer bösen Messerstecherei
zwischen Pedro und seinem zweiten falsch spie¬
lenden Mann beim Kartenspiel , der bei diesem
Zweikamps auf der Strecke zu bleiben scheint
und der Stein des Anstoßes für die Verurtei¬
lung des stark alkoholisierten Pedro wird , ge¬
winnt Leben, farbensattes Leben in ebenso wil¬

den Eifersuchtsszenen zwischen der ^
mentvollen Braut Pedros und
teuerlustigen , betuchten Schweincz»« ^
ter aus Chikago und in äußerst ^
Volksszenen der Männer aus « an v ^
vor den gebannten Blicken der Zui« t
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In köstlichen Phantasiekostümcn , .
Welt des Unwirklichen, in der d ""
eigenständige, aber gar nicht so um>
Völkchen der Schäfer, Kneipiers »no
kundigen in San Fernando lebt, i
drückliche Betonung findet, bewem
ganze Reihe namhafter Darsteuer
Leinwand. Unter ihnenals biederer, gutmütiger zweiter
Gehilfe in der einzigen Kneipe gffrfdos , Jakob Ti edt "
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nnß des nötigen Quantums Wein
wilden Mann aufbrausender Pedr
zwar geschickter aber nicht entfern -
Gegner wie es der Joss Werner
ist , weichen muß. Die beiden Darw »
um den hübschen Pedro streiten , st,Maria Landrock als kleine P// "
Gewand der Hirtin ein äußersthchstmvolles, katzenhaft flinke ; Naturkind yund Charlotte Witthauer als ' *
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abenteuertolles Frauenzimmer nn-
vertreten . Dazu bewegen sich .vf
nert als geschmeidige, tänzerilst
wöhnlich begabte Chekita , Erich «
geschniegelter Amadeo und St *"1
wilder , gar nicht zu Späßen aufge" «
durch das die hauptsächlich
triebe der Kneipe San Fernandos
lende Geschehen dieses Filmstrerfe

Günther

Aus Rinklingen
B. Riuklinge « . (Tagungderdörflichen

Genossenschaften .) Am vergangenen
Sonntag fand im Gasthaus „Zum Lamm" die
Generalversammlung der Milchgcnossenschaft
Rinklingen e. G. m . b . H . statt . Nach Begrü¬
ßung durch den 1. Vorsitzenden, Bürgermeister
Gustav Becker , erstattete der Rechner Emil
Hohn eine ? umfassenden Geschäftsbericht über
das abgelaufene Geschäftsjahr. Die Genossen¬
schaft hat über ihre eigentliche Aufgabe hinaus
schon seit Jahren den Einkauf von Düngemit¬teln . Saatgut usw. für ihre Mitglieder über¬
nommen und damit eine fühlbare Lücke in der
örtlichen Versorgung geschloffen . Das Ge¬
schäftsergebnis war im großen und ganzen be¬
friedigend . Nach kurzer Erörterung wurde der
Jahresabschluß genehmigt und dem Vorstand
Entlastung erteilt . Die satzungsgemäß ausge -
schiedenen Vorstands - . und Aufsichtsratsmit¬glieder Gustav Becker und Albert Zickwolf wur¬
den wiedergewählt . An Stelle des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes Heinrich Traut trat Land¬
wirt und Gemeinderat Otto Zickwolf in den
Vorstand ein. — Vorstand und Genossen der
Milchgenoffenschaft decken sich tm allgemeinen

Furchtbare Tat einer Schwachsinnigen
Vor der 2. Strafkammer stand die 28 Jahre

alte I . G. Sie Hat tm März dieses Jahres
in das Bett ihres sünfjäbriaes Kindes bren¬
nendes Papier geschoben , damit das Bett
Feuer fangen und ibr Kind in den Flammen
umkommen sollte. Das Kind verließ brennend
das Bett und wurde auf energisches Drängen
der Hausbewohner , di« seine Hilferufe hörten,ins Kraukenbaus gebracht. wo es seinen
schweren Verletzungen erlaa .

Die wegen Totschlaas anaeklagte G. ent¬
stammt einer schwachsinnigen Familie und
kann infolge ihrer Geistesunzurechnungsfä -
higkett für ihre furchtbare Tat nicht verant -
wörtlich gemacht werden . Ihre Unterkunft in
eine Heil - und Pfleaeanstalt wurde anaeord-
net. da sie eine Gefahr für die öffentliche Si¬
cherheit darstellt. F.

Ein „billiges " Fahrrad
Wer sich in heutiger Zeit im glücklichen

Besitz eines Belozivedes befindet , weiß die¬
sen Umstand wohl zu schätzen. Niemand , der
es sich nickt wirklich leisten kann, wird sich
gern von ihm trennen . Dementsprechend wer¬
den auch für gebrauchte Fahrräder keine bil¬
ligen Preise verlangt . Wenn daher jemand

er. Aber es war nicht der erwartete schwester¬
liche Entsatz . Es war eine neue Bedrängnis . . .

Torsolt war einmal nächtlicherweise im dunk¬
len Wagen des Professors über die Sitzlehne
hinweg einer pelzvermummten jungen Dame
präsentiert worden, einem Fräulein Seibert ,das angeblich noch nach Meidling zu bringen
war , weil vom Franz -Josefs -Bahnhof ab kein
Zug mehr ging . Dieses Zusammentreffen lag
ein halbes Jahr zurück und hatte bei Torsolt
nur einen undeutlichen, verwischten Eindruck
hinterlaffen . Schließlich war es ihm damals
auch gleichgültig gewesen, wen der Chef noch
zu später Nacht nach Meidling zu bringen hatte.

Jetzt stand da ein Mädchen vor ihm, von dem
er sofort wußte , daß es jene Fremde aus dem
Auto war . Und sie erwies sich als ein geradezu
feierlich schönes Geschöpf ! Trug einen engan¬
liegenden schwarzen Mantel , hatte langfallen¬
des dunkles Haar , in dem ein schwacher Schim¬
mer von Rot war , ein Farbton übrigens , der
auch in ihren Augen wiederkehrte, als sei er
mit demselben Pinsel dahingetupft. Alles in
allem das wundervollste junge Franenwesen ,
dem Torsolt jemals auf dieser irdischen Welt
begegnet war . Nein , so hätte er sich die Dina
Seibert , von der in letzter Zeit hier so oft alar¬
mierend die Rede gewesen war , wahrhaftig
nicht vorgestellt ! Einen Augenblick lang wollte
ihm sogar der frivole Gedanke kommen, daß
man um so etwas fast auch mal das Schafott
riskieren konnte.

Aber bann nahm er seine alte Rauhbeinig -
keit wieder unter die Füße , weil er auf Par¬
kett nicht zu gehen gewohnt war .

„Fräulein Seibert ?" sagte er und drückte
kurz und ruckartig bas Kinn hinab, was den
äußersten Grad von Höflichkeit darstellte, die
er aufbrachte. „Der Herr Professor ist ver¬
reist. Sie wollten ihn sprechen ?"

Der Besuch machte eine kleine leichte Kör¬
perdrehung und stand nun , sich mit der Hand
auf die Schreibtischkante stützend, unmittelbar
vor ihm. „Verzeihung !" murmelte Torsolt und
schob den »Lköntgenatlas der Lungenerkraa -

r .dem Personenkreis der Spar
nskaffe Rinklingen e. G . w.

mit
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«. .»Wung der Skratzburger Grotzausflellung
Et Ausstellungsleiter Pg . Gustav Hinte über die kommende Grohschau
«Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhcin"

telpunkt kann demnach wohl nicht die Rede fein.
Sie verfolgt also das Ziel , die zu erwartenden
Besuchermaffen gleichmäßig interessieren und
vor allen Dingen an die Gesamtschau als solche
heranführen zu wollen ."

„So ist es !" , stellt Pg . Hinte befriedigt fest.
Und mit der ganzen Kraft und dem gesunden
Optimismus eines von der Größe einer Sache
und eines Werkes Ueberzeugten erläutert er
noch kurz :

„Es liegt in der Natur einer WirtschaftSschan
daß die Belange des einen oder anderen Zwei¬
ges stärker gewahrt bleiben müssen . So zum
Beispiel die Wunder der deutschen
Werkstoffe , die in der ganzen Welt so un¬
geheures Aufsehen erregten und eine faktische
Umwälzung althergebrachter Begriffe und For¬
men darstellten. Aber auch die Erzeugnisse der
elsässischen Spezialindustricn , die
in aller Welt wegen ihrer Qualitätsarbeit Au-
erkennung und Beifall finden , werden in her¬
vorragender Weise in Erscheinung treten . Die
höchsten Erwartungen jedes einzelnen Be¬
suchers , ob nun Frau oder Mann , ob Fachmann
oder Laie, werden erfüllt und sicherlich in vie¬
len Fällen sogar übertroffen werden . Schon die
verständliche Form — praktische Vorführungen ,
Modelldarstellungen , Bilöphotos , Prüfungs¬
verfahren , Zerreißproben gebrauchsfertiger Ge-
gegenstände, Stoffumwanölungen usw. — wird
jeden von ihnen vielfältig ansprechen . Bei aller
Großzügigkeit und Einheitlichkeit der Planung
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und Gestaltung ist aber von einer Gchemattste -
rung entschieden Abstand genommen worden ."

Unsere letzte abschließende Frage nach den
Erfolgsaussichten der werdenden Ausstellung
beantwortet Pg . Hinte klar, überzeugungsstark
und mit nachhaltigen lebhaften Gesten so :

„Die Vorbereitungsarbeiten auf dem Aus¬
stellungsgelände selbst haben inzwischen « inen
Stand erreicht, der die unbedingte Gewähr da
für bietet, daß die Ausstellung in nunmehr
rund 4 Wochen , am Freitag , dem 29. August,
zur festgesetzten Stunde eröffnet wirb . Die
Deutsche Reichsbahn, die Reisebüros und Ver
kehrsämter haben sich hier in Zusammenwirken
mit der Ausstellungsleitung in großzügiger
Weise in den Dienst der Sache gestellt, die alle
einschlägigen Fragen interessierter Besucher be¬
antworten . Der Vorverkauf hat bereits so leb¬
haft eingesetzt, daß zwar die Nennung einer be¬
stimmten Besucherzahl müßig wäre , aber man
schon heute sagen kann, daß die Ausstellung
nicht Zehntausende , sondern Hunderttausende
nach Straßburg bringen wird . Und wenn
öie Ausstellung , die auch eine Fülle von unter¬
haltenden Darbietungen tagtäglich bringt , vor
allem in der KdF .- Stadt , und in deren Rahmen
zahlreiche Verbände , Fachgruppen und Organi¬
sationen ihre Tagungen abhalten , ihren Sinn
und Zweck erfüllt , dann ist das der schönste
Lohn für alle Mühen und Sorgen und aufge¬
wendete Energien aller Beteiligten . Und das
Gelingen des Werkes steht außer jedem
Zweifel ."

Dieser Meinung schließen wir unS nach dem
Gehörten und Geschauten auf einer Stätte an,
wo sich der Rhythmus der Arbeit und gestalten¬
der Kräfteeinsatz zur Vollendung eines Werkes
vereinigen , dessen restloser Erfolg schon heute
gesichert ist. Walter dieser .
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Durch einen gemeinsamen Erlab deS
Reichsinnenministers und des Retchssinariiz -
ministers werden weiter « Verbefferunaen für
die im Rahmen des Familienunterhalts vor¬
gesehen« Wirtschaftsbeihilfe verfügt , insbe¬
sondere für di « PauschwirtschaftS -
beibilfe in der Landwirtschaft . Bei
d«r WirtschaftsbeWlfe werdenVergünstigungen
für di« Anrechnung deS Gewinns vorgese¬
hen. Nach den bisüeriaen Vestimmunaen ist
bei der Ermittlung deS Umfanges für die
Fortführung eines Betriebes oder freien Be¬
rufes der Gewinn in vollem Umkange anzrr-
setzen. Fetzt kann von dem Gewinn « in Be¬
trag bis zur Hälfte des örtlichen Unt«vMt -
zungssabes ein«s Haushaltunasvorstandes
außer Ansatz bleiben , wenn der Betrieb ohne
Einstellung einer dauernden Ersatzkraft für
den Einberufenen von den Angehörigen fort«
geführt wird . Wirtschaftsbeihilfe wird ge¬
währt . wenn der Einberufene Hauvtkraft des
Betriebes war . Dieser Begriff wird jetzt nä¬
her erläutert . Hauvtkraft im Betrieb
war der Einberufene dann , wenn er die Auf¬
gaben des Betrievsführers überwiegend ver¬
sehen oder durch seine Arveitsle >istuna die
Bowirtschäftuna des Betriebes Werwiegend
aüfreckterhalten bat . Auch die Tätigkeit meh¬
rerer Söhne im Betrieb , die zusammen der
Tättakstt einer Hauptkraft gleichkormnt . wird

Mr

die

während der Einberufung dieser Söhne
öie Wirtschaftsbeihilfe anerkannt.

Bei der Pauschwirtschaftsbeihilfe für
Landwirtschaft, für die die gleiche Definition
gilt , erfolgt vor allem eine Erhöhung
derBeihilfe . Pauschwirtschaftsbeihilfe wird
gewährt , wenn eine bauernde Ersatzkraft nicht
eingestellt wird . Während der monatliche Stas -
felsatz bei einem Einheitswert bis zu 6000 RM .
bisher 80 RM . betrug , sind diese 30 RM . jetzt
der Mindestsatz. Der Höchstsatz beträgt 46 RM .
Aehnlich wird der Staffelsatz auch in den fol¬
genden Stufen erhöht. Welcher Grundbetrag
innerhalb der Rahmenfätze zu gewähren ist.
wird unter Berücksichtigung der gesamten wirt¬
schaftlichen Verhältnisse des Betriebes ent¬
schieden . Insbesondere ist der Grundbetrag
entsprechen - unter dem Höchstsatz zu bemessen ,
wenn außer dem Familienunterhaltsberechtig¬
ten , der den Betrieb fortführt , noch über 16
Jahre alte Familienangehörige im Betrieb mit.
arbeiten . Ferner wird Pauschwirtschaftsbeihilfe
jetzt bis zu einem Einheitswert von 30 000 RM .
statt bisher 20 000 RM . gewährt . Auch wenn
der Einheitswert 30 000 RM . nur unwesentlich
übersteigt, kann noch Pauschwirtschaftsbeihilfe
in Frage kommen. Der Kinderzuschlag zu dem
monatlichen Grundbetrag wird von fünf auf
zehn RM . erhöht. Ndz.
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Baurat Müller in Pforzheim gestorben
Pforzheim . Der Betrtebsfübrer der Städ¬

tischen Straßenbahn und Kleinbahn . Stadt .
Baurat Rudolf Müller ist in der Nacht
zum 31. Juli einem Herzschlag erlegen . Bau¬
rat Müller , der vor weniaen Tagen s« in 63.
Lebensjahr vollendet batte , war am 1 . Okto¬
ber 1912 zum Letter der neuerbauten Städ¬
tischen Straßenbahn in Pforzheim berufen
worden. Er bat dies« Stellung bis zu seinem
Tode bekleidet. In vflichtgetreuer Weise ver¬
sah der Verstorbene sein Amt in den schwe¬
ren Zetten des Weltkrieges , in der Nach¬
kriegszeit und im jetzigen Kriege . An der
Uebernahme der Kleinbahn Pforzheim —It¬
tersbach in städtischen Besitz und an der Um¬
stellung dieser Bahnstrecke aus elektrischen Be¬
trieb hatte Baurat Müller verdienstvollen An¬
teil .

Ein aktiver Bauernführer gestorben
Stockach. Nach kurzer, aber schwerer Krank¬

bett verschied bier im 60. Lebensjahre Guts -
vächter Pg . Franz S ch afb e ut le . Obernuf -
serbof. Schon lanae vor der Machtübernahme
fand der Verstorbene den Wea zum Führer .
1932 wurde er von Gauleiter Robert Wagner
als Bezirksleiter der NSDAP , für das Ge¬
biet des damaligen Bezirksamtes Stockach
eingesetzt . In seiner zuständigen Ortsgruppe
Winterspüren hat sich P« . Schasheutle als
Amtsleiter und Ortsbauernfübrer verdient
gemacht und sich kommunalvolitisch als 1 . Bei¬
geordneter und Stellvertreter des Büraer -
meisters große Verdienste erworben .

Als bewährter Bauer und Fachmann wurde
er zum -Hauvtabteilungsleiter der Kreisbau¬
ernschaft Radolfzell berufen , bei der er seine
reichen Erfahrungen und Kenntnisse für seine
Bauern eingesetzt hat . Im genossenschaftlichen
Wesen spielte er eine große Rolle . Für seine
erfolgreiche aktive Tätigkeit für die Partei
war ihm vom Führer die silberne Dienstaus¬
zeichnung der NSDAP , verlieben worden .
Beide Eiserne Kreuze deS Weltkrieges und
öie Badische Verdienstmedaille sind Zeugnis ,
daß «r im großen - Bdlkerrinaen als Sol¬
dat «seine Pflicht bis zum letzten getan hat.

Das neue DRK .-Heft
Das Iuniheft der amtlichen Zeitschrift des

Deutschen Raten Kreuzes bat das internatto¬

nale Arbeitsgebiet deS DRK . bemerkenswert
aufschlußreich herauSgEellt . Die Mitwirkung
an der Kriegsgefanaenenfürsorae für deutsche
Soldaten im Ausland und für krieasaefan -
gene ausländische Soldaten in deutscher Hand,
das weitaosvannte Netz der Interniertenbilfe .
die sorgsame Betreuung der nickt - internier -
ten Deutschen in oller Welt , die äußerst um¬
fangreiche Arbeit der Vermißtensorschung au'
allen Kriegsgebieten , die ehrenvolle inter¬
nationale Treuhänderaufgabe des DRK . der
Vermittlung von Hilfssendungen für die Be¬
völkerung in den besetzten Gebieten . — alle?
Probleme der national - und weltwichtigen
Auslandsarbeit des DRK „ die die DRK .-Zett »
schrist faßlich klar und eindrucksvoll beleuch¬
tet als wichtigste Kriegsaufgaben großer in-
ternationaler Bedeutung . Man wird gerade
jetzt für diese Klarstellung besonders dankbar
sein müssen, wenn das Kriegshilfswerk für
das Deuttche Rote Kreuz an unsere Opferbe-
reitschast appelliert .

Wer kann Angaben machen?
Am 23. 7. 41 wurde in Mannheim eine un¬

bekannte männliche Leiche aus dem Rhein ge¬
landet , die 8—4 Wochen im Wasser lag .

Beschreibung : 176 cm groß, stark,
dunkelblondes , dünnes , kurzes Haar , glatt¬
rasiert, rundes Gesicht , zurückweichende Stirn ,
kleine angebogene Nase, vollständige Zähne,
war nur mit schwarzer Trikotbadehose be¬
kleidet.

Wer sachdienliche Angaben über die Persön¬
lichkeit machen kann, wird ersucht, dies sofort
der nächsten Polizei - bzw. Gendarmerie -Dienst¬
stelle oder der Kriminalpolizetstelle Karlsruhe
mitzuteilen .
Immer wieder der „unbewachte Augenblick"

Etteuheim . In einem unbewachten Augen¬
blick fiel das etneinhalbjährige Töchterchen Gi¬
sela des Kaufmanns Waelde in einen Topf
mit kochendem Wasser. DaS Kind ist an den
Folgen der erlittenen schweren Verbrühungen
im hiesigen Krankenhaus gestorben.

Furchtbare Tat eines ehrlosen Bater »
Koblenz. In furchtbarer Weise hatte sich der

42 Jahre alte Peter Hartung an seiner 21
Jahre alten Tochter versündigt . Noch bevor
das Kind das 14. Lebensjahr vollendet hatte,

JfüK ßke &iau
Badische Zungen »nd MLdel kamp fen iu Karlsruhe und Pforzheim

kür cksn vaorxlgsu Sonntag stsbsn wichtige sportliche Entscheidungen in den Spiel -

meisterschaften der HJ . bevor» Auf dem MTV.-Platz im Hardtwald werden die leicht¬

athletischen Vergleichskämpfe zwischen den beiden Obergauen Württemberg
— Baden ausgetragen . Auf dem Phönix -Stadion kommen um 10 Uhr die Gebiets -

gruppenspiele im Handball (HJ . und BDM.) zur Austragung . Es spielen jeweils
die Gebiete bzw . Obergaue Köln , Aachen und Baden .

Bei der HJ . treffen die GebtetSsieger der bei¬
den Gebiete Köln- Aachen — Baden im Hand¬
ball aufeinander . Beide Gebiete zusammen
kämpften mit Gebiet Moselland um den Grnp-
pensieg. Der Gruppensieger gehört unter die
letzten zwölf Mannschaften im gesamten Reichs¬
gebiet und hat am 10. August gegen einen
anderen Gruppensieger zu spielen , um dann zu
den deutschen Jugendmeisterschaften nach Bres¬
lau zu kommen. In Breslau werden die sechs
besten Mannschaften zur Reichsentscheidung zu¬
gelassen. Die Gebiete werden jeweils durch ihre
besten Bann -Auswahlmannschaften vertreten .
Das Gebiet Baden stützt sich im Handball auf
die Mannschaft des Bannes 171 Mannheim .
Diese Mannschaft holte sich bereits am letzten
Sonntag in Koblenz im Kampf gegen das Ge¬
biet Moselland den 8 :6 Sieg .

Was die Mädel anbetrifft , erinnern wir
daran, daß die Obergaumannschaft am letzten
Sonntag siegreich 6 :3 gegen den Obergau
Moselland spielte.

Gleichfalls findet am kommenden Sonntag
dann in Pforzheim daS Fußballgruppenspicl
der Gebiete Köln -Aachen gegen unser babischeS
Gebiet statt . Die Kölner Mannschaft verlor
vor 14 Tagen 8 :1 gegen Gebiet Moselland ,
während unsere Mannschaft des Bannes 172
Pforzheim letzten Sonntag gegen das Gebiet
Moselland , das durch den Bann 788 Esch -
Luxemburg vertreten wird , ein 1 :1 mit nach
Hause brachte . So hat Pforzheim gute Aus -
sichten, im Fußball als Gebtetsgruppensteger
hervorzugehen . , „

Bei den leichtathletischen Kämpfen auf dem
MTV .-Platz in Karlsruhe stehen sich die Ober¬
gaue Württemberg—Baden zum erstenmal in
Leichtathletik gegenüber. Es starten Baden :
100 Meter -Lauf : Obergaumeistertn Gertrud
Hornung , Hochsprung: Obergaumeisterin
Erna S ch i l l i n g, die am letzten Sonntag die

Höhe von 1.58 übersprang, Weitsprung : Ober-

gaumeisterin Käthe Steinmaun , DiSkuS:
Obergaumeisterin Lucie Rentschler . Diese
Mädel , die bei den Sommerkampfspielen der
Oberrheinischen Hitlerjugend als Beste er¬
mittelt wurden , sind bereits für Breslau ge¬
meldet und haben nun nochmals Gelegenhekt
zum Wettkampf. Die 4 mal 100 Meter Staf¬
fel, die auch am Sonntag startet, wird gleich-
salls den Obergau Baden in Breslau bei den
Sommerkampfspielen vertreten . Beginn die¬
ser Leichtathletikwettkämpse um 9 Uhr auf
dem MTV .- Platz . Da der Obergau Württem¬
berg auch seine jeweilige Obergaumeisterin
senden wjrd , versprechen die Wettkämpfe einen
interessanten Verlauf .

Die Meisterschaften der Segler
Die Krieasmeifterschaften der deutschen Seg¬

ler im Sternboot und in der 2 2 Km. »
Rennjollen klaffe hatten am Freitag
auf dem Wannsee bei Berlin einen schönen
Auftakt.

'Zwar sind in beiden Wettbewerben
die Berliner Segler ganz unter sich , aber ge¬
rade die genaue Kenntnis der 12 Seemeilen
langen Strecke ließ schöne Kämpfe aller Teil¬
nehmer erwarten , die dann auch bereits am
ersten Tage voll einsetzten. Im einleitende «
ersten Rennen der Sterwboote batte der Dttel -
vetteidiaer von Reclam -Schlee einen Früh¬
start , batte aber nach feinem Rückruf die von
ihm gesteuerte „Avalum " IX bald an die Spitze
des Feldes . Auf der zweiten Kvsuzstrecke
wurde er jedoch von G a ed tk e mtt ^ Irunau"

überholt, der in 2 :33 :02 mit zehn Sekunde »
Vorsprung Tagessieger wurde . Sehr kampf-
reich verlief die erste Rennfahrt der 22er Renn »
jollen . Vier Boote , darunter der Titelverteidi¬
ger Drewitz , lagen bis zum letzten Krenzgana
dichtauf. Erst dann löste sich die „AntareS " «nd
in 2 :24 :58 erreichte Drewitz als Erster die
Zielboje . _

iUe&ftJsamle’t .ui Jt&CdeM&ig.
Ausgezeichnete Meldungen zu den Fünf - «nd Zehnkampf -Meisterschasten

Die Badischen Mehrkampfmeisterschasten im
Fünf - und Zehnkampf werden am morgigen
Sonntag auf dem Platze der Turngemeinde
1878 in Heidelberg ausgetragen . DaS Melde -
ergebniS ist über Erwarten sehr gut ausge¬
fallen . Zum Fünfkampf der Männer sind 21
Meldungen abgegeben worden . Den Zehn¬
kampf der Männer bestreiten 16 Teilnehmer
und zu dem Fünfkampf der Frauen wurden
9 Meldungen abgegeben.

Unter den Fünf - und Zehnkämpfern der
Männer finden wir u. a. Kesel - Mann¬
heimer Turngesellfchast, Wasen , Postsport¬
gemeinschaft Heidelberg , Walter , Heidel-

vergtng er sich an ihm in unsittlicher Weife.
Später wurde der pflichtvergessene Vater mit
seinen Zudringlichkeiten immer unverschämter,
ohne daß das Kind wagte sich seiner Mutter
ober sonst einem Menschen anzuvertrauen ,
weil es den Zorn des brutalen Vaters fürch¬
tete. Ende 1939 wurde das unglückliche Mäd¬
chen Mutter eines Kindes , als dessen Vater sie
einen inzwischen gefallenen Soldaten angab.
Kurze Zeit später heiratete sie.

Durch einen Zufall erfuhr ihre neue Um¬
gebung aber nach einiger Zeit , daß ihr eigener
Vater , der Vater ihres Kindes sei. Vater und
Tochter hatten sich nun vor der Koblenzer
Strafkammer zu verantworten . Die Tochter,
die Jahre lang aus Angst die furchtbare Tat
als ihr Geheimnis gehütet hatte, gab ein e r-
schütterndes Bild von dem ver¬
brecherischen Treiben ihres Va¬
ters , der sie immer und immer wieder durch
Drohungen zu feinen furchtbaren Taten
zwang .

Das Gericht verurteilte den ehrlosen Har¬
tung , der seine Tochter auch noch zu einem
Verbrechen gegen das werdende Leben geraten
hatte, zu einer Zuchthausstrafe von drei Jah¬
ren unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren .
Das Gesetz verlangte weiterhin gegen die Toch¬
ter «ine Gefängnisstrafe von vier Monaten .

Strafbarer „Berufswechsel "
Landau. Weil ihm sein Beruf als landwirt¬

schaftlicher Arbeiter nicht mehr patzte, änderte
der 27 Jahre alte OSkar Hay aus Dörrenbach
in seinem Arbeitsbuch den Eintrag und trat
dann als Bauhilfsarbeiter auf. Er machte sich
dadurch einer schweren Urkundenfälschung schul-
dig , für die er nun vier Monate ins Gefängnis
wandern muß. .Zwei Monate Untersuchunas-
haft wurden ihm angerechnet.

Hinrichtung eines Voltsschädlings
Stuttgart . Am 29. Juli 1941 ist der am 10.

Dezember 1912 in Waffelnheim im Elsaß gebo¬
rene Luzian König hingerichtet worden , den
das Sonbergericht in Stuttgart als Bolksschäd-
ling zum Tode verurteilt hat.

König hat unter Ausnutzung der KriegSver-
hältniffe an zahlreichen Kinder» fchwere Sttt -
lichkeitsverbrechen begangen.

berger Turnverein 1846 , Babe , Sportvereini¬
gung B .-Baden , Raütke » Ottenau , Blum »
Sportklub PforLheim, Reis , Postsportgemein ,
schaft Karlsruhe , Pauli , Turnverein 1846
Mannheim . Die Entscheidung dürfte zwischen
dem Baden -Badener Bade und dem Badischen
Meister im Weitsprung Blum -Pforzheim lie¬
gen, wobei nicht unerwähnt sein soll, daß auch

UngeheureMeugen Alttexttlien » die
im Alltag nicht mehr verwendet werde»,
finden sich bei einigem Rachfuchen noch i«
Kästen, Schränken und Truhen . Führe sie
nützlicher Verwendung zu, hilf mit, eine

nationale Spinnstoffreserve zu schaffe«!

Pauli -Tv . 46 Mannheim Aussichten hat, de»
Meistertitel zu erringen .

Bei den Frauen dürfte Frl . Uubefcheid-
MTB . Karlsruhe als Siegerin hervorgehe»,
sofern nicht ihre Vereinskameradin Frl . Stückle
ihr den Erfolg streitig machen sollte. Bauer -
Post Heidelberg sowie Zipperle -MTG . Mann¬
heim werden ebenfalls erfolgreich um die
Meisterschaft kämpfen.

Erstmals werden im Rahmen der Mehr¬
kampsmeisterschaften bereichsoffene Wettkämpfe
ausgetragen . Es sind ausgeschrieben: Män -
ner 200 Meter , 400 Meter , 1000 Meter , 3000
Meter , 3 mal 1000 Meter Staffel . Frauen :
100 Meter , 200 Meter , Kugelstoß, Weittprung.
Die Felder sind gut besetzt, so daß mit guten
Leistungen zu rechnen ist. Kl.

Duisburg und Straßburg haben «in Fußball »
städtesptel für den 24. August nach Duisburg
vereinbatt . Es handelt sich um einen Rück¬
kampf. Die ettte Begegnung an Ostern in
Straßburg konnten die Duisburger mtt 8 :2
Toren zu ihren Gunsten entscheiden .

Ei« „Tag der Leibesübungen " zu Gunsten
des Roten Kreuzes wird am 10. August in
Mannheim veranstaltet . Fußball , Handball
und Leichtathletik kommen in «ttter Linie »u
Wott .

Eine « neue« Weltrekord im Kraulschwimmen
über 800 Meter stellte in Honolulu der US .-
Amerikaner Billy Smith mit 9 :50,9 Minuten
auf. Der anerkannte Weltrekord des Japaners
Shozo lautet seit 1935 auf 9 :56,8 Minuten .

»» O » G » OO » GOOOOOi

Ovewährt
bei

Magen »
u . Darm ,
. katarrh !

Itnnauer
Apollo - Sprudel
gut zum Mischenmit Wein and

Frudiisäften

Pro»p«kt« kost«mps von dvr Mintrtlbrunnon A0 B$4 OborittoBW* .

frer frer böse IVtnb . . .

Claas und Rena: Mutti , denke nur, der Wind hat uns heute nacht viele , viele
Apfel vom Baum geschüttelt

Mutten Aber Kinder , das schadet doch nichts , davon koche ich euch
mit MAIZENA die schöne Apfelgrütze , die ihr so gerne mögt

Claus und Rena : Oja , Mutti , aber bitte jedenTag und nur MAIZENA -Apfelgrütze .
'A Mutter (an alle Mütter ) : Kennen Sie die Apfelgrütze , zubereitet mit MAIZENA ?

Wenn nicht , dann machen Sie sofort einen Versuch , ich bin sicher , daß
wieder von Ihrem Speisezettel gestrichen wird .

Das Rezept hat die MAIZENA in ihrem Prospekt — -* * * **

diesen fordern Sie gratis direkt bei der MAIZENA an

ein guter Rat, für den Sie mir ewig dankbar sein werden .
Die Mutter von Rena und Gaus , *«* »«**



(1598«}

Wpuv
^ er* Rüdinger

Li « I
• ' • Icherungsmathematlker

6 Rudinger geb . Staenglen
^ llmhs 2- August 1941

Karts tr . <8

**» v,• "»ühli

•Xpl.-I

Ul' 8 beehren ( Ich anzuzeigen (15912

Gretch
1'’8 Garrelt Mosberg

v .
^ ’ OsberQ geb . Seldenadel

:? "* . . «
9 16 ^ Chrlilu »klrche

Karlsruhe
Soflenatr . 182

0®bon bekannt : . ( io?63)

z. Zt . Wehrmacht

n '■ vdven de“ '
^

ohrbad , . .
^

geb . Reichte
August 1941 HoM Germania

UUn0 : 12 Uhr; Stephanskirche

v%f>mihi* *0 Oeben bekannt ! (18070

He >NZ BRAND
^ All BRAND

' F« ld»
S«b . Maurer

2. August 1941

Kerlsruhe
Mariensjr . 94

Unter 2. Krlegtjunge und 5. Kind ist
heute glücklich angekommen

Gertrud Oser geb . rauermann
Otto Oser , Generalagent

z. Zt . Wachtmelfter d . Sch . d . R.

Kehl, Nibelungenstr . 14} 1. August 1941
Z. Zt . Sthdt . Krankenhau « Kehl. (45242)

Fredy Wahl
Kreispersonalamtsleiter

Anna Wahl geb . Kleinschmitt
VermKhlte (83175

Offenburg 2. August 1941 Karlsruhe

Zeppellnstr . 5 Boettgestr . 14

Ihre Vermahlung geben bekannt :

Adolf Sahlmann
Erna Sahlmann

geb . Erb

(18042)

Aschersleben
Wasserplan 5 b

Karlsruhe
Balfortstr . 10

2. August 1941

1 Verloren

Verloren
1 P . hellbr. Schuhe,
Ende letzter Woche .
Guter Finderlohn .
Mitteilung erbeten

unter 168V9 an den
Führer -Verlag Ahe .

Schwarzer (45388)
Geldbeutel

Anhalt ca . 20 .70 J ( ,
in der Kriegrstr . (b .
Brauerei Felg)

verloren .
Abzugeben gegen Be.
Ivhnung im Fund ,
bür» Karlsruhe .

« erlsrea

Kleppermantel
v . L-ssingstr Jolly .
straße, neue Bahnhof,
straße. am 8! . 7.,
11—>/.12 Uhr. Der
ehrlich « Minder wird
um Rückgabe gegen
gute Belohn , gebeten .
Abzugeb. : Leffingftr.
76, II. , b . Baumann
oder Fundbüro Khe .

(16012)

MesOiM -Amelm
Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 3 . AuguII 1941,
8 . u . Tr .

Stadttirche : 10 : Mondon . « leine
Kirche : 10 : Glatt . Dchlotzttrch« : 10 :
Kopp . Johannislirche : 8 .30 : Strei -
tcnberg . 9 .45 : Sstreitenberg . 11 :
Kdgdst . GhristuSNrche : 10 : Gtupp
m . dl Avcndm . MarknSltrche : 10 :
Benrath . 11 IS : « darrst . Luther -
kirche : 9 : Mondon . MatthSuStirchc :
8^ 0 : Glatt . Karl -Frledrich -Gcd . .
Kirche : 9 : Kopp . 11 .15 : Kdadfl .
Beiertlieim : 10 : Dreher m . hl . Abend¬
mahl . Wcihrrfeld : 9 : Dreher . Stadt .
KranlenhanS : 10.30 : Zimmmermann .
Gemeindehaus Albficdlung : 10 : Metz
«er . Rintheim : 10 : Fehn . HagS
seid : 9 .30 : Zimmermann Rüppurr :
9.30 : Schcul, . 11 : Kdgdst . Diakonie
senhaus Rüppurr : 10 : Wen, . Dia
konissenhaus Sofienftr . : 10 : v . Ziep ,
ler . (45282)

Ev .-luth . Gemeinde , Kirche am
Lttthcrplatz . 10 : Schmidt . (45295 )
Evangelische Gemeinschaft , Karlsruhe .

Beiertheimer Allee 4.
Sonntag . 3 . August . 10 n 20 Mr
Predigt . PstMlin . — Donnerstag .
20 Ubr Bibelstunde . (46284)

Alt -Katholische Kirchengemeinde .
Aufcrstehungsfirche . RSntgenstt . 3.

10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt
und albgem . Kommunion . (43501)

Mrlhodlftengemelnde, Karlstr . 49b .
So . 9 .30 Uhr Predigt
Mi . 20 Uhr Bibelstund- .

Evangel . Gottesdienst in Dttrlach
am 3 . Aibgltst .

StadtArche : 9 .45 Uhr Lvtadst . . 10 .45
Uhr Kdgdst ., 11 .4» Ubr Ehrl . (Bci >
sei) . Luthcrlirche : kein Gottes ,
dienst . Wolfartsweier : 8 .30 Uhr
Hptgidst . (Dill ) . Aue : 10 Uhr Hpigdst . ,
11 Uhr Ehrl . . 13 Uhr Kdgdst (Dill ) .

CHRI
hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos. Christi Ncnf . Cham - Op t. 314

lief erschauernd erreichte uns die schmerz -
liehe Nachricht , daß mein Inrvigstgellebtert?atte , mein lieber Sohn , unter guter Schwie -
9 ©r*ohn , Bruder , Schwager und Onkel

Robert Bossert
Otu9, Juli toi « , Unteroffizier In einem Art -Agt
^ n für prlke ' . A,tor von 25 Jahren bei den Kämpfen km

nrer » Volk und Vaterland den Heldentod starb .
* U,,^ .

0r*heim , Essen , den 28. 1941. (45378)
IS , ,

Schm^ =
c * geb Sicktor
*u .> ' . s ^ Wi lw«
tthj*' 8oIS

' ,/ ■ 2t . Im Faid » , und Fra»
CJj Witt * Zm Felde , und Fra«
(Cj Kuh 2t . Im Felde , und Frau Emma geb . Bossert
*SÜ|

*0***rt m ^dlde , und Frau Mathilde geb . Bossert
^

^ dwl » « ekler nd AngeMrlge .

^ «woer PfllchtorfUlung für Fahrer , Volk und
Vaterland fand unser lieber , unvergeßlicher
S° bn , Bruder , Schwager und Onkel

MescMehtonam »!

vj^ lmut Rutschmann
c O *! R - ' • » >d tl .. der Goldenen TeoferteRsmedeDH ■J**tsch^ T‘ ‘‘ " ld d* r Goldenen TapfefteltsmedeKle ,
c ^ 1! ^

° *P» lsnkrsw «s In Bronze mit Schwertern and
" M#daJl1* des Mehdaula -Ordent von Marokko

25 lahron den Seemannstod . Er ruht auf dem
Oreans . (45791 )
Jutt 1941 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Rutschmann und Angehörige .

Rrst fiel im Osten In treuer PfticM-
IIok- ng ,Ur Führer , Volk und Vaterland unser
er h

* ,> “ivergeßllcher Sohn , Bruder , Neffe ,
cnwager und Onkel (15988)

Adolf Scheib
Alto ,

® «hvlte » lu einem Infanterie -Regiment
VOn nahezu 20 Inhree .

nk**‘ Hahlbergstr . 25.

h> Befer Trauer :

Familie Max Scheib
nebst Anverwandten

5J!*r*»reh
unser geben wir die traurige Nachrld

lieber und unvergeßlicher Sohn in
CnWSflGf Anhel ■■m#4 klnf Ia mn

Bruder
*e

e (Jeber und unvergeßlicher Soh
lnnlg,ta - fjCI?* a9 ®r, Onkel und Nette ,8 Iaell ®bter Bräutigam (- . .

Oberg^ fjUr Hock
1. .!

nh* b * ' des
'

at
* ln * n’ Fanim -J5g . r-R. g4 .

0, ,®n i
,Q' Führer u

**, n*n Kreuzes II . Klasse
r1"*»» h .

1" *-«bQn| - ? !*c und Vaterland bei den K8mp
Hoffnu

'
^

r da " Heldentod fand .

51. lull
” nken mH ihm ln * GrBb -

H^ h
h hIS, ***-

AnnoTl . V « Ä "-

*• F. Wmnir ' lr".? ^ :WmrJ '
^ '

Fjj ^ aHen -Beden . als Brau!

H*nnelore
e

tr!Sl ?!f r Mann , meiner Heben kleinen
treusorgender Papa (15977

bnterofrbde ,

Heini l_iebIeF
ünd Vaterland

F
b2 |

re
i

®‘n « Pak -Ge,chQtzes för° « i d ©o Kämpfen Im Osten den

« 42.

Befer Trauert
Friede ! Uebler geb . Vogt ,

Unser Sotoi

Otto Ekkehard
Unterscharführer der Waffen -ff

ist am 8. lull 1941 bei den Kümpfen Im Osten Im Alter von
19 lehren gefallen . Er gab als zweiter unserer Söhne sein
Leben für Führer , Volk und Vatorland .

Bappoltswener , 51. lull 1941.

Walter Kirn, Krelsleller
Berelchslelter der NSDAP, mit Femlfto .

für Führer , Volk und Vaterland stet Im Osten am
10. lull 1941 Im Alter von 28 lehren unser
geliebter Sohn , Bruder und Brüutlgam

Hartmut Wilser
l ootunl hi olnom KrwhcMtnflM .

Inhaber do » Elsarnaa Rrsnss 2. Klaoso

Karlsruho und Siegen (Westfalan ) , hn August 1941.
Redtanbacherstr . 10.

Adolf Wllsor and Fraa Clara geb . Harnmor
Pfarrer Emst Glatt und Frau BrunhNd geb . Wilser
Uffz. Wolfgaag Wilser , cend . med .
Gefr . Friedrkh Wilser , z . Zt . Im Felde
Barbara Wilser
Lotte Reichwaid .

Von Beileidsbesuchen bitten wtr abzusehen . (15859)

TleferschOttemd erreichte uns die schmera »
liehe Nachricht , dafi unser lieber , hoffnungs¬
voller , Hitester Sohn , unter guter Bruder ,
mein Heber Bräutigam (15887)

Erwin Hogrefe
Unteroffizier In alnam Infantatle -Raglmant

Im Alter von 23 lahren am 18. lull für Führer , Volk und
Vaterland an der Ostfront sein Junges Leben gab ,
Karlsruhe , den 31. lull 1941.
Buntestr . 14, Gottesauer Sir . 39 .

In tiefem Leid :
Zugführer Heinrich Hogrefe u. Frau Küthe
Geschwister Louise u. Heini
Braut Gertrud u. Familie Mail«
und alle Verwandten .

Auf einem Fluge gegen England fiel für
Führer , Volk und Vaterland mein über alles
geliebter , herzensguter Mann , unser lieber ,
guter Bruder , Schwager , Schwiegersohn , Neffe
und Onkel (15848)

Hermann Aster
Oberleutnant u. SlaH . lführer In einer Sturzkampfgruppe

Inhaber des EK. I und II
Im 27. Lebensjahre .
Wir werden dich nie vergessen , für uns lebst du weher .
B . rtto , Karlsruhe , den 31. luN 1941 . .

ln liefern Schmerz : Frau Hilde Aster , geb . Rlnow
Familie Adolf Asfor
Familie Rudolf Astor , z . Zoll Im Foldo
Adolf Klsfnor und Fraii , geb . Aster
Familie Paul Döring , Krefeld
Familie Rlnow , Berlln -Charlotlenburg .

Bel den schweren Kümpfen im Osten fand
den Fllegertod mein Innlgstgellebter , ein¬
ziger Bruder , unser lieber , lebensfroher Neffe ,
Vetter , Onkel und Schwager (45133)

Unforofflzlos

Wilhelm Enderle
Bomb . nschütz . In olnom Kampfgeschwader

Inhaber des EK, I und II und der Frontflugspange
getreu seinem Fahneneid , Im Alter von 28 lahren , für
Führer , Volk und Vaterland .

Karlsruhe , Weingarten , den 31. luN « 41.
hu Name » dar trauernden Hinterbliebene «
• eh . Heinrich Eaderta , a . Zelt Im Felde ,
Busold ». Mied

CiTfX v-

Das hak man früher mit den Lumpen , mit Flicken ünb Stoffresten gemacht ?

Verbrannt , auf den Müll geworfen -, zum Mist gegeben ! Und was
"
macht Ihr

damit ? Ihr sammelt in diesen Tagen Alttettilien gemeinsam mit der Partei

für die ReichS -Spinnstoff -Sammlung 1941 . Denn Ihr wißt , warum ! Fünf¬

zig Prozent der zusammenkommenden Lumpen ergeben Stoffe für neue

Kleider , neue Anzüge , neue Ricke , neu« Mäntel — kurzum, neue Textilien ,

Fünfunddreißig Prozent der Lumpen ergebm Dachpappe für Häuser «nd

Ställe «nd Baracken , « geben Papi « vorn Schulheft angefangen biL zum

braunen Tausendmarkschein . Fünfzehn Prozent wandern als Putzlappen zur

Reichsbahn , in die U-Boote und Schiffe , in die Fabriken der Heimat und zu

pen Fliegerhorsten . —> Ist das nicht « staunlich , was alles aus den Lumpen

gemacht wirb ? Und so etwas soll man wegwerfen ? Alles kann verwandt

werden , vom kleinsten Stoffläppchen der Puppenstube bis zu Eurem ältesten

Anzug . Lebt darum in diesen Tagen alle Stoffreste und Alttestilien in die

R «ichS-Spümstoff .Samrnlung 1941 ! •

Todes -Anzeige
Am Morgen des t . Aeg ust M Schwager und Onkel

Adolf Schurmann
an den Folgen seines schweren ,
Leidens , gestorben .

Weltkriege zugezogenen
(84708

Brechsel , StraBburg , Karlsrebe , den t . August 1NL

In Namen der Hinterbliebenen :
Alois Keyser , Lokführer a . D.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 4. August , mor¬
gens 10.30 Uhr In Karlsruhe statt .

Unser lieber unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel (80758 )

August Merk senior
Malermeister I. st.

Ist heute Freitag , V-8 Uhr, nach arbeitsreichem Leben Im Alter
von nahezu 79 lehren nach längerem Leiden sanft verschieden .

Rastatt , Berlin , den 1
Augustastr . 81.

August 1941

hr tiefer Treuer :
Softe Merk
August Merk and Frau
Dr. Eugen Merk
Dora Merk
und Enkelkind .

Inn » geb . Hagner

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. d . Mts ., 17 Uhr,
vom Eingang des neuen Friedhofes aus statt .

Todes -Anzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief meine riebe Frau ,
unsere Tochter und Schwiegertochter (18090)

Käthe Kohlmann
geb . Fischer

Im Aller von 29 lahren .
Kartsruhe , 31. lull 1941
Soflenstr . 182 .

Kehlmann , Konditormeister , z . ZL Im Felde
Familie Hscher , Erbhofbauer In Grünsfeldhausen
Familie Fh . Kohlmann , „ z . Linde " In Eisingen .

Beisetzung : Sonntag , 3. August 1941 GrOnsfeldhausen b . Lauda .

Am 30. lull 1941 verschied nach kurzer schwerer Krankhaft das
Mitglied des Verbandsbeirats , der stellvertretende Vor¬
sitzende unseres Aufsichtsrates (45381 )

Herr Franz Schafheutle
Bswr in MiälipOrwi i, Tal.

Wir variieren In Ihm einen aufrechten Mann und unermüd¬
lichen Mitarbeiter , der , durchdrungen von hohem Pflicht *
gefühl , seine reichen Erfahrungen in steter Hilfsbereitschaft
und vorbildlicher Uneigennützigkeit für das landwirtschaftliche
Genossenschaftswesen eingesetzt hat .
Dem treuen Kameraden werden wir immer ein ehrende «
Andenken bewahren .

landvr . Genossenschaften In Baden e . V«
Karlsruhe .
ZenlieluaaoaMBSCfcall etO . flkb . H .
Karlsruhe ,

Krafffahrzeuge
1

An * und Verkauf

Neuer oder gebrauchter (15357)

!!
Retfeugrötze 4,50 X 17,

sofort ju kaufe » gesucht .
Etlaugebote au : _
Heinrich Müller , Maschinenfabrik

Pforzheim . Sernsprecher 8022.

2-Z°Zonnen -Mvper
in fahrbereitem Zustand ,

sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 45302 an Führer .
Perlag Karlsruhe .

Familien.
Ereignisse

werde » last ans »
nabmilo» im ^Füh¬
rer* belannlgegeben,
west er durch leine
Überragend« Austog«
»nd leine starte Ber-
dretMng in Stadt »,
Land — t» Karl »,
mix kommt er ta
last sed« Familie —
gerade Familien -An»
,eigen eine all «
Kreis« »mtassende
Verbreitung gewähr¬

leistet.

Kraft-
räber

bis 125 ccm , mit
DK« . . NSU . hlo
oder Fichtel' SachS.
motor , auch repara¬
turbedürftig . kaust

S. Serm
Motorfahrzeuge,

Ssfenburg
Industriegebiet .

(63510 )

fpldit-

(tafttm .
neuwertig , j . Schät¬
zungswert zu Verls .
Zu erfragen (485)

Rastalt , Rodert-
Berspach-Sttaß « 8g.

' Kaufmann sucht
Ket ^ Ilitfanit

W8 IX) 000 RM . an gesundem

RM . 20000 .-
Hppothek auf Villengrund -
stück in Judustriesttidt im
Schwarz wald

gesucht .
Angebote unter B 48330 *»
d«u Führer -Verlag KarlSr .

LKW . 280
fahrbereit ,

billig zu verkaufen.
Piston , Durlsch,

Seboldstr. 5. (16058

In Stadt . Nähe Karlsruhe , wese «
Krankheit 4itück^ gut gebautes

Saus mit Men
zu verkauf . 1 * 3 3 -Wobn . m . Laden .
3X4 Z .- Wobn .. 2% « r Hargarten
m . Obstb . , sehr schön« Lage . Preis
23 000 Jl . Anzahlung 6000 Jl, _
Angebot « unter B
Verlag Karlsruhe .

an Führer -

Lagerhaus
oder ähnliches Sebäude

Tu
Anaeb
Führ «

i mieten oder »n kaufen gesucht , welches fNr
- : e Tabaksermentatton geeignet ist.
Angebote erbeten unter 3 <5873 an den
" »rer - Berlaa Karlsruhe .

Verwandten , Freunden und Bekaiwto » die

traurige Mitteilung , daß heute unsere Hebe

gute Mutter , Schwiegermutter u. Großmutter

Luise Ludwig Ulwe.
gab . Kolb

duren einen sanften Tod erlöst wurde .

Karlsruhe , 1 . August 1941
Schützenstr . 100. (45480)

In tiefer Trauer :
Ludwig Jülg und Frau Anna geb . Ludwig
Anton Daum und Frau Maria geb . Ludwig .

Bee rdigung : Montag , den 4. Augoet , M ühr .
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HANGEN
Eine neu © Filmkomödie derTobis

mit
Heinrich George
Maria Landrock
Gustav Knuth
Jacob Tiedtke

Dl * n * u * Woch * n < chai

Beginn Samstag : 3.30, 3.45, 8.00*
Sonntag : 1.45, 3.45, 3.00*, 8.10*

(* numerierte Plätze )
Jugendliche nicht zugelassenl

In Neuaufführung !

Nach der gleich¬
namigen Komödie
von MaxImHItan

Böttcher .
Regte «

Veit Harlan .

Henny Porten
Else Ester
Rotraut Richter
Jlse Fürstenberg
Hilde Sessak
Berthold Ebbecke
Gerhart Bienert

Eduard v. Winterstein
miiiiiiimiiHiiiiiiiniiiiiiiniinimmwniii

Eine Posse , ein duftiges
Stück , das mit Küchenmesser
und explodierendenBriketts
zusammenhüngt. Die Witwe
Bock aus dem „krachenden
Hinterhaus“ führt einen ver¬
zweifelten Kampf gegen die
KlatschmäulerderNachbarn.
Zwei Stunden Freude und
herzhaftes Lachen !
tiiiitiiiiiiiiiiitiiiin ■tiiiitiiiiiiitiiiiiuiiiiiin

Die neue
Deutsche Wochenschau
Beginn : 3. 30, 5.45, 8.00 Uhr
Jeweils mit der Wochenschau .

Während derselben kein Einlaß .

Phönix - Stadion
Sonntag , S. August 1941, 10 Uhr

Handball
Gebiet (Obergau ) Baden gegenGebiet (Obergau ) Köln -Aachen

Eintritt : Erwachsene 0.30 RM., Jugendliche 0.10 RM.,
Militär 0 .10 RM .

Samstag und Sonntag
‘Unterfjaltungs&onwrt
Zum Landsknecht

rwellen
einwandfrei bei EMIL KLWR

H ochste Auszeichnung itadi e d ii u r
Durchgenend geöffnet ItAKLaKUHt
von ö bis 18 Uhr Kaiserstr .186, Telefon 3272
44528

'Zu verkaufen
flMTMI-

Mitternimlel
branngem ., Gr . 1 .75 ,

schwere , Pr . Qual . ,
zu betf . Bon 2—1
n . 10—12 Uhr . Khe .»
yollhstr . 1, III . , r .

(15924)

Kostüm
Gr . 44 , Neuwert.,
Preis RM . 90 .— zu
verkaufen. (15916)
Rüger , RLppurrer

Strafe 20, II ., Khe .

Tafel '
klavier

gut erhalten . 61/* Ok¬
taven . mit Knochen ,
belag der Tasten.
Gehäuse Nusbaum ,
Füße auf Rollen,

eiserne Anhänge¬
platte , 2 Pedaltritte
zu verkaufen. Besich¬
tigung : Gustav-Binz-
straße 34, Karlsruhe
über Mittag . (45358)

Kristall-Lüster
versilb., holzgedrehte
Stehlampe zu verk .
Staehle,Beiertheimer
Allee 12, Khe .(15897

S.Mhrrad
neue Decke, gt . erh..
, u verlausen . (15889

Kahm, Karlsruhe ,
Schühenstrahe 74.

Gut erhalt . Kinder.

MMmagen
billig zu verkaufen.
Gerwigstr. 33,111., r .
Karlsruhe . (15955)
Gut erhaltenes

B>: itz. komb . Herd ,
Back- u . Wärmeofen
m . Bohr , I . & Ruh
für 45 Jt zu verk .
90/45 cm . (15645)
Khe . , Norckftraße 20.
Schlosserwerkstatt.

Mahagoni poliert zu
verkaufen. Anzus . v .
13—14.30 und ab
18 Uhr . Samstag v .
15- 19 Uhr. (15954)
Lammftr. 10, 1 Tr .,
Karlsruhe .

Emailherd
komb. Gas - u . Koh¬
lenherd, weiß (Jutr -
ker & Ruh ), 4flam . .
sehr gut erhalten , zu
120 Ji zu verkaufen,
« he., Rrwfstahlstr. 5.

(15949)

MmWno
gebraucht, zu verkf .
Herreustr. 18, 1 Tr .
Karlsruhe . (15951)

Herren. (15948)
Sport -Mantel

Gr . 48 . braun . Ko -
stüm , gestr ., Gr . 44 ,
Neuwert, zu verkauf.
Haag, Schittzenstr . 75,
Hlhs . , 1. St . , Khe .

Ä serb
zu verk . Anzus. von
6 Uhr abends ab.
Schneider, Feldberg¬
straße 4, Karlsruhe .

(15943)

Serd
weiß, gebr. . 30 Jt ,
AllSltolllWS -

lchmnk
mit geschl. Gläsern ,
2 .10 m breit , zu vkf.

Möbel-Bäader ,
Khe . , Waldstr. 22.

(15964)

AMrd
Holzbettft. m . Rost,
«Is. Bettstelle. Wasch ,
tisch « uv Nachttisch
zu verkaufen. Khe .,
Sch -sselstrah- 63, I .

(15938)

Gut erhaltener

fuchs
zu verkaufen. (45069 )

Klippel, KDW .,
Mühlburg . Tor , Khe .
Hans -Sachsstraße 1 .

Gut erhaltene-

KMelbool
, » verlausen.

Angeb. unt . F 45337
an Führ .-Berl . Khe .

Nigrin
das ausgiebige

Sdtuhpflego-
mittel

Eßzimmer
dunkel eiche. Büfett
185 br ., Ausziehtisch
u . 4 Stühle , 450 M
z« verkaufen. (15941

Durmersheim ,
Bahnhofgebäude

2. Stock .

1 Kranken-
fahrftuM

(Sellrstfahrer), fast
neu , preiswert zu
verkaufen. (15829)

Karlsruh «,
Geranienstr . 3 , IT.

Gut erhalt , schwarz .
Gehrock -Anzug»

duinkl . H. -Ueberg.-
Mantel , kl. Figur ,
schw. D . -Halbschuhe
40, m . Einl . , Leder -
hausschuhe 40, neu
Hüftgürtel „Thalisia.
Edelet" S/ » zu vkf.
Meidingerstr. 7, IV.
lks .» Khe . (15828)
Rener Popelin -

Mantel
Gr . 40 zu verkaufen.
Belfortstr . 19, 1. St .
Karlsruhe . (15825)

Filet -Deckchen
m . Handarb . 87/41
f. 25 Jt zu verkauf.

Khe .-Mühlburg ,
Lerchenftr. 4, III ., l

(15761)
Gut erhaltener

KinderMgeit
zu verkaufen b. Huck,

Khe . -Mühlburg ,
Glümerstr . 6, H .

15908)

Solo
9 X 19, für Platten
und Klappfilm , zu
verkauf. Karlsruhe ,

Hirschstr . 94, I.
(16996)

Wen , getrag ., grauer
epoüMntel

Damen .
Gr . 46—48, zu verk .
Schmitt , Khe ., Rob..
Wagner-Allee 4.

sGloria *Resl*Palis
zeigen ab heute Samstag den neuen Wochenschaubericht

u . • .
Im Haupt.uartler dee Reichsmarschafl . — Deutsche Zerstörer
In der Barents -See Wjasma entgegen . — Säuberung Bessara -

blens von versprengten Fehndtnipps.

Zur See , zu Lande und in der Luft wurden die
Sowjets geschlagen I

Vorwärts auf der schwer umkämpften Straöe nach Kiew. -
Ungarn und Slowaken Seite an Solle mit unseren Soldaten . —
Deutsche Truppen In Dorpat. • Der erste Luftangriff a. Moskau.
Die Wochenschau wird in jeder Vorstellung der J obigen

Theatern gezeigt (siehe Hauptinserat )

I Sonntag vorm. 11 Uhr
nur im Gloria und Resi

Eintritt —.40, Wehrmacht , Kinder — .20 I

Ernst Graßhoff
mit seinem

Unterhaltungs -Orchester

KONZERT - KAFFE !

USEUM
Monat August :

Orchester
mit seinen Solisten .

45141

Zur

Urlaubsgewährung
der Angestellten

uom 4. bis einschl . 16. August
geschlossen

Kaiserstraße 117
bei dar AdlarstraBa .

UHRMACHERMEISTER

CWegen ‘Betriebs -- ‘Ferien
vom 4 . £9>ugust bis 16 . Sflugust

geschlossen .

J . Stiel Polstermöbel
und
Dekorationen

Karlstraße 27 Telefon 976.

3.45. 6.00, 8.15 Han« Motw in I 3 .45, 6.00, 8.15 Znrah Leander in
Lieb « ist zollfrei | Der Weg Ins Freie

Heute letztmals die S. Kriegsberichte v. Osten

PH El MG OLD
Fll MTHßAfS

MI -M

Stautstljeater
Kleines Theater(Eintracht)
SemStag , 2. August, 19.30—22 Uhr
Sonntag . 3. August, 19.30—22 Uhr
Dienstag , 5. August, jeweils um

19.30- 22 Uhr
Das Land des LSchelas

Operette P. Franz LehLi.

Täglich : 20 Uhr
Aufierdem : Mittwoch «

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

firoimt- Programm
Mimi Thoma

die bekannte Rundfunk und
Schatlplatten -Sängerln

REGINA
Varletä -Kabarett, Königin -Bar

Karlsruhe, Hebelstr . 21. Telef . 606

Rheinkanal «m
Samstag und Sonntag

UnterhaltnnDS -Konzert
SilDerner Anher

Da* gemütliche Familienlokal
Samstag ab 20 Uhr und Sonntagab 19 Uhr (42877

üiiiemaimngsKonzeri
Schott

Zur Loüaiöahn
geg . dem Arbeitsamt

Samstag

WoHgert

NIGRIN
ein Lebenselixir
für eit und maH

gewordene
Schuhe

BerufStät . Frl . sucht
M . m . Küche
auf sofort. Angebote
unter 15987 an den
Führer -Verlag Khe .
Suche

1 Zimmer
Kochgelegenheit , a . d .
Lande (2 Personen ) .
Angebote unt . 16040
an Führ .-Verl . Khe .

r
Wieder-Eröffnung

des

Karlsruher Schützenhauses
erfolgt am 2 . August 1941 , nachmittags ,
durch den neuen Pächter

Willi Wirtz .
J

Meine Geschäftsräume bleiben wegen Betriebsferien
vom 4. August bis 18 . August 1941 geschlossen .

Hellmuth zum Felde
Damenmodewaren

KARLSRUHE Kaiserstraße 205.

wegen Betriebs -Ferien
bleibt mein Geschäft vom 4 . August
bis einschließl . Freitag , den 15. August

geschlossen .

Val . fdkitfc
Inhaber : Wolfgang Therkatz
Hüte Mützen Herren Artikel
KARLSRUHE, Hardtstraße 21 , Tel . 2042.

Ortgtn . (16093 )

Mrerbild
„Deutschland " verk.

Telef. 7417. Karlsruhe.

Kausgesuche

Frische

kaust jede Menge zu höchsten
Tagespreisen. Gleichzeit , möchte
ich den Sammlern von

seht schon meine Firma als
Abnehmer empfehlen. Trans ,
portkosten werden vergütet.

Herbaria- KrSuterparadles
Alfreb Belzner

Philippsburg/Beden
(46367)

auch kombiniert, gut erhalten.
,« kaufen gesucht.

Angebote unter 15772 an d . Führer-
Verlag Karlsruhe.

Gebrauchter

StahWrank
zu kaufen gesucht.

Gefl . Angebote mit Preis unter
3s 45071 an den Führer- Verlag Khe.

FlMenkork-
mnitfutic

neu oder gebraucht ,
,« kante « gesucht.

Angebote an » <45332
Eintracht-Betrieb«,

Karlsruhe.

« l l ft t o m-
Klein - oder

Volksempfänger
sofort gesucht . Khe .,
Englerstr. 7, pari .

(15910

jGut erhaltene
Kinderschuh«

(Mädchen), Gr . 25,
zu kaufen gesucht .
Angebote erbet, unt .
15872 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

maschlm
sut erhalten , zu kau-
-en gesucht .
Angebote mit PrerS
unter }5876 an den
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltenes

S . - Mrrad
zu kaufen gesucht .

Radio
u kaufen gesucht ,
lngebote unt . 15838

an Führ .-Verl . Khe .

S. -Sahrrad
oder Damenfahrrad .
?

ut '
erhalten , zu

aufen gesucht .
Angebote unt . 16925
an Führ .-Verl . Khe .

tut erhalten , zu kau
fen gesucht .
Angebote unt . 18927
an den Führer -Ver-

Meine Geschäftsräume bleiben wegen Betriebsferien
vom 4. August bis 18 . August 1941 geschlossen .

Franz Tafel
Musikhaus

KARLSRUHE Kaiserstraße 82a.

Wegen Betriebsferien
vom 4 . August bis 17 . August

tfilumen -Jllui&e*
KARLSRUHE Kaiserstraße 229.

Akkorde « »
in kauf «» gesucht .
Angebote unt . 15814
an Führ .-Verl . Khe .

Rucksack
mit Traggeslell

zu kaufen gesucht .
R . Schroth, Khe . ,
Augartenstraße 79.

Gebt ., gut erhaltene

Schreibmaschine
evtl, auch alte Adler
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter E 43492 an d.
Führer -Verlag Khe .
Küche , Speise-, Herr .,

und Schlafzimmer

MÖ&Bl
Hrschmann ,

Zähringerstraße 29 ,
Khe . (15203

Gut erhaltene
Matratze

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15980
an Führ .-Verl . Khe .

Dreirad
und Tretroller

für 4jähriges Kind
gesucht . (16054)
Goebel, Karlsruhe ,

Helmholtzstraße 2, I .

"
eAllMten

(auch zerbrochene )
kaust

Muslkhau» Schlaile.
» he., « aiserftr. 96.
Aus Wunsch Abholg.

Anzüge
für 15- u . 17jährigen
Jungen u . Herreu-
Anzng für kl. starke
Figur , neuw. , gt . er -
halten , zu kauf , (jef .
Angebote unt , 16057
an Führ, -Verl , Khe ,

Herr.-Mrrad
gut erh ., o . Privat
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15851
an Führ .-Verl . Khe .

AeldsteOer
19 X . zu kaufen ges.
Angebote unt . 15831
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Zirka 66 Zentner

zu kaufen gesucht .
Karlsruhe , friedlich ,
« olffstr. 91 . (16928

Zu lausen gesucht :
zwei dreiteilige
Matratzen

mit Bettrost u . Ma -
tratzenschoner. Angeb.
unter 16929 an den
Führer -Verlag Khe .

Radi«Gut erh.

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 16074
an Führ . -Verl . Khe .

Bade-
elnrichtling

8aS od . Kohlen zu
kauf , gesucht . Karcher,
Waldhornstraße 1a,
Karlsruhe . (15998)

neu oder gebraucht,
sofort zu kaufen ge¬
sucht. (16929)
Mild , Khe . , Saften ,
ftraße 47, Tel. 4927 .

Artenbrunn.
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15898
an Führ .-Verl . Khe .

Flügel
oder Piano

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15905
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalten , gebr.
Kinder-
Dreirad

sowie Kindertischchen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 45356
an Führ .-Verl . Khe .

2Z -WchMNg
sucht alt . ruh . Ehe¬
paar auf Sept . /Okt.
Treppen- od. Büro -
reinig , könnte mit
übernommen werd.
Angebote unt . 15549
an Führ .-Verl . Khe .
2 Zimmer -Wohnung
sucht ruh . Ehepaar
auf sof . oder später
Miete bis 35 Mark .
Angebote unt . 16043
an Führ .-Verl . Khe .
Nette kl. Wohnung

(1—2 Zimmer ), von
jung . Ehepaar ges.
Miete -Vorauszahlg .
Angebote unt . 15999
an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer-
Wohnung

oder größere
1 Zimmer-
Wohnung

für alleinsteh. alt .
Frau sofort gesucht .
Angebote unt . 16073
an Führ .-Verl . Khe .

2 . WO
D»r gro «» Puhl»-u" '*"

QustatQcü »
^

in dem Großfilm d®r

Chemiker sucht auf
sofort oder später
schöne, angenehme
2 Zimmer.
Wohnung

Angebote unt . 15586
an Führ .-Verl . Khe .

2Z .-WoNung
v. pünktl. Zahler auf
sofort od . später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 16055
an Führ .-Verl . Khe .
Junger Ing . sucht
2-3 Z .MÄN.
mit eingericht. Bad
u . sonstig . Zubehör .
Angebote unt . 16023
an Führ .-Verl . Khe .

3 ob . 4 3im.-
Mnutui

mit Bad sofort oder
später gesucht .
Angebote unt . 16098
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Gesucht für sof. oder
später geräumige

4 Zimmer-
Wohnung

Angeb. unt . X 45069
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

auf 1. Oktober oder
früher zu vermieten.
Liebigstraße 6, Khe .

(159955

Garage
Siuzelboze zu ver¬

mieten . Bequeme
Ein . u . Ausfahrt
Sasieustr . 89, Khe .
Näh . Siarage Föller ,
NebeniuSstr. 35 .Khe .

Tel . 3153 . (45369)

Mmijdl.3iin.
mit 1 od . 2 Betten
sofort zu vermieten.
Ritterstratze 5, II .,
Karlsruhe . 115702)

MARENBACH . RIEMANM
uebeneine «

^
tptolMtwig : Trau®»“

HeuM 3 .00 . 8 .30 —*•

Die neue ^
Wochensch *u

Europa oiniS
im Kampf geg ®” ,
WeltbolscheW '*^ ,
G Kampf an der klnnierö ^
• Säuberung

versprengter Feind

• Kamp * um Polozle u-
^

• Deutsche Truppe " w ^
• Der erste luktangri " *•

usw .

.11U ®'
Sonntag vorm

In beiden Th«8*

wocnenscnau^^sondervor

HinlerhS. , ©toi |empfohlenes, znoerlüst.
Ue beinahme von I
arb . . zu vermieten
Angeve ves SBetuf«
erbel . an freu Fidhrer- ^
ruhe , unter 16034 . _ •<

öyimööl Jol - u.Sc
UUl IIIUU1 . WUIIII —' #
Kaiseralle« 1, «Ine Trepl- , **
8et Tor ), an sol . tA

2 3 Zimmer
Wohnung

möbliert , sofort z«
vermieten . (45243)

Möbeltransport
Ludwig Maier ,

Khe ., Sofienstr . 89,
Telefon 437.

4 Zimmr-
Wohnung .m . Baderaum , Part ..

auf 1. Sept . 194^
zu vermieten . Anaus .
v. 8—12 Uhr . Khe -,
Philippstraße 7, lH -

iof^ Lnr. ^ (V .

Lchtvarze
Dameuhalbschuh«,

Größe 37 geg . 33
zu tauschen gesucht .

Herreuschuhe, Gr . 42
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 15997
an Führ .-Verl . Khe .

Mietgesuche
Zwei 3» Bürozwecke « geeignet«

®utmöM.3hn.
sofort zu vermieten.
Rudolfstr. 28 , III .,
Schüler , Karlsruhe .

(16972 )
Für älteres Ehepaar
ist üb«r Kriegs¬
dauer

5chl«i- und
sowie volle Verkösti¬
gung auf d. Lande
geboten. Angebot«
unter 45396 an den
Führer -Verlag Khe .

Cutmöbl.M .
mit Zentral -Heiz . an
berusttät . Herrn zu
vermieten bei (16985
<8-, Karlstraß « 138 ,
5 Stock , Karlsruhe .

— Nähe Lnnaemorckvlatz —
z « miete « ges « Mt.

Angebote unter 45859 an d . Führor-
Verlog Karlsr . oder Fernspr. 7v47 .

Einfach möblierte»
M- nsarden.gimmer
sofort beziehbar, zu
vermieten. Karlsr .,
Hübschstr . 12, Pt . , I .

(18939)

Im Schioarzwalö oder Landort
möblierte bzw . teilmöblierte
Wohnung, etwa 4—5 Räum«,
mit Küche, ab September über
den Winter zu miete« gesucht.
Genaues Angebot mit Preis .
Stromart , Zahl d . Räum« usw .
unter B 45897 an den Führer-
Verlag Karlsruhe .

MW .Zimmer
mit 2 Betten für 6
Wochen zu vermiet.
Uhlanbstratze 5, I .,
Karlsruhe , (16938)

T StO *SS $
Geräum. 5 ZimAAlachSetzung , am

Schöne, sonnig« ^ AlAhlH ' I

2
Oststabt . (KB«« 8 Sfaß ?
zu tauschen . AE ^ a §L>< A
an den SitbrerLe ^ LUMPI

WomaoArF .,
Frankfurt - *

Geboten wird i« ^
Weitend , niosw 1̂ gclAB a,

3 - 4 Zimmer ^ ^
mit Ba» und ^^

AnMbote

2
°
Zimm -r -« °d" °"

/
oh. Bad, 4 .

Idch
'eststÄ be°K

Wohnungsta«^ , ^

sss rsSr rferafe
s3T « 3Ss

Angestellter sucht sof .

23 .-
in Karlsruhe oder
Umgegend . Angebote
unter 16968 an den
Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer m. Kllche
v . alleinsteh, berufst .
Frau aus 1. Sept .
1941 gesucht . West -
stadt bevorzugt.
Angebote unt . 16927
an Führ .-Verl . Khe .

Gut möbl. , sonniges
Zimmer

sof . zu vermieten.
Klauprechtftratze 2«,
2 Tr . Khe . (16933)

Ehe paar sucht per 1» 9.
später eine

41 oder
(45382)

3-4 Zimmer -Wohnung
auch kleineres Landhaus, zu mieten.
Gegend : Karls ruhe , Durlach , Grö :-
zinaen oder umgelmn«.

Angebote erbeten an- Cafttllo», Jng „

MNi .ZlMMN
mit Badbenütz., am

Mühlburger Tor ,
sofort zu vermieten.
Hans -Sachs -Str . 5.
Khe . (16062)
Gut möblierte»

M «
an Herrn auf sofort
ra vemieten.
Karlsruhe , Dougla ».

:ei» 45
Zimmer -« "?" 70

mit Bad , Pr °' ?,bst .
bis 89 M, «m

0ticr
Bohnhossnahe
W-ststadt . pc«
unter 15605 a
Führer -Derlag — Jle(

Lflammlger
Saskocher

mit Tisch ,n verkauf,
Steubenftr . 4, II . ,
Karlsruhe . (15811)

Verkaufe weg . Platz
Mangel kompletter
EchWmmr

(Eich .) noch fast neu.
Angebote unt . 15940
an Führ .-Verl . Khe .

Diana -Lnttsewehv
mit gez. Lauf, bill .
;u verkaufen. Ange
bote unter 16078 an
d . Führ .-Verl . Khe

seoen Tag
werde»

Elnküufe MiiliGr . 46, nt . Schleier
1 Smokinganzug

1 Gehrockanzug , we
nig gebr., zu verkf
vernhardstr . 19, IV.
Karlsruhe . (158V)

2 grüne Zimmer¬

gut erh., zu verkauf.
Khe .-Durlach

Seboldftraße 28
(16939)

Zu kaufen gesucht r
1 Bügelsäge-

Maschine

Neuw. Zwillings -
Port wagen

Gegenübersitzer, fow .
Neuwert. Kinderbett
zu verkaufen. Ange
bote unt . 15985 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Bumrgemacht.
Natürlich t» erster
Linie bei den Ge
schäften , die da»
Publikum nach wie
dar durch Anzeigen
über die Kausmög.
lichkeiten austlären .

Gut echalteuer mit Ruckwand und
derstellbai. Brettern ,bis 1,50 m lg, n.
2 m hoch, gut erhtz.

u kauseu gesucht ,
ngeboie unt . 15892 .

Führ.^rerl, Khe.

u kauseu gesucht :
rötzerer

Sülldfta
gut erhalten , Preis
angeb, u. <k 45179
an FSHr^ verl . Khe.

Gut erhaltene»
palbschuhe,35/36, iM ,Kleid 2 Jt , Bluse 1
Mk. zn verkaufen.

Khe .-Mühlburg ,
Lercheustr . K t

Kamm-
gar»,

mittl . Gr . , j» verkf
Angebote nnt . 16066
« r FühruLerl . -SheU

fixt MeöallvVaroertg.. 300 mm B-mtr-
rärrse . Mm TrMlSurisftbnScnrtri ^S,
Angebote Jtnbet AC 62215 an den
Füürer -Berlaa Schern ^

S. 'Mrrao und grsd wis vu
dreÜ» sttdt vsltt

5ck«t»l

tu »erkaufen.
N»b.-Wagn..

tt 8, V, Khe.
05968)

zn kaufen geseicht.
Angebote nnt . 16999
an Führ .-Berl . Khe». 06994)sie. 6. pari.
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